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Die Reſultate der Parlamentswahlen in den meiſten 
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keine feſtſtehende Mehrheit zu erreichen. 
ſeinem Reichstag das deutſche Volk, es quält ſich der Pole 
in ſeinem Sejm, es zermartert ſich auch nicht minder der 
Schwede, der Franzoſe, Spanier und Italiener — bis weit 
hinunter zum Griechen und den Bürger eines beliebigen 
Donauſtaates. Nirgends eine Stabilität der inneren Politik. 
Ab und zu kommt da allerdings eine Welle der Verzweif⸗ 
lung über die Gemüter der Wähler geſtürzt und da greifen 
ſie zu irgend einem recht undemokratiſchen Mittel, wie zum 
Beiſpiel, zur kaum verkappten Diktatur eines Muſſolini, de 
Reveira, Stabuliiskif, oder auch zu einer handfeſten Partei⸗ 
hegemonie der Baldwin⸗Leute, der magyariſchen Kryyto⸗ 
monarchiſten oder der altſerbiſchen Abſolutiſten. ... Hier 
klammert ein Volk alle ſeine Hoffnungen für etliche Jahre 
an Seipel oder Grahski, dort wieder an einen Staats tann, 
der nach däniſchem Wuſter fein Volk vor dem Abgrunde des 
nahenden Ruins durch praktiſchen Antimilitarismus zu 
retten verſucht. 

Welch' ein buntes Bild, wenn man bedenkt, daß ſolche 
latente Meinungsverſchiedenheit zu gleicher Zeit in unſerem 
kleinen Weltteile ſtattfindet. Welch ein ſchlagender Beweis 
dafür, daß die Blüte der Menſchheit, die Europa doch noch 
immer darzuſtellen beanſprucht, — vollſtändig desorientiert 
daſteht, — wie ein Menſch, der auf der Schwelle eines von 


Es quält ſich in 


ihm bisher noch nie geſehenen Gemachs ſteht und zögert: ob 


‚er in dieſes fremde Gemach eintreten ſoll, oder ob es nicht 
beſſer wäre, zurückzutreten 

Der Vergleich, den wir oben anführen, iſt inſofern 
paſſend, als die Menſchheit des 20. Jahrhunderts 
wirklich auf der Schwelle einer ganz neuen 
Ara zu ſtehen ſcheint. Nur wenige, nämlich die ge⸗ 
ſchichtlich ausgebildeten, begreifen die Größe der Zeit, die 
gerade unſerer Generation zu durchleben vom allmächtigen 
Baumeiſter der Zeiten vergönnt wurde. 
den wahren Geiſt der Zukunft, der ſchon bald über der 
geſamten Oberfläche des Erdballs machtvoll ſchweben wird 


und der dem geſamten ſozialen und politiſchen Leben aller 
Ausnahme neue Wege weiſen 


Raſſen und Nationen ohne 


tung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


Nur wenige ahnen 


Bromberger Tageblatt 


Dies — ſo will ich dreiſt behaupten — iſt der ganze 
Sinn der kommenden Geſchichte im 20. Jahrhundert nach 
Chriſti Geburt. Dies iſt es, was uns alle auf der Schwelle 
der neuen noch nie dageweſenen Zukunft ſo blendet, 


zu pendeln ſcheinen. 

Der Erdball tft zu einem einzigen großen Käfig für die 
1 400 000 000 Menſchen der Gegenwart geworden. Iſt denn 
der Drang in die Lüfte, weg vom feſtgetretenen Erdboden, 
nicht für den myſtiſchen Gemütszuſtand unſerer führenden 
Geiſter kennzeichnend? 

Der Geiſt der erfinderiſchen Männer der Neuzeit ver⸗ 
läßt immer mehr und mehr die Erdenhülle und iſt den eng 
werdenden Raum auf ihrer Rinde dadurch zu erweitern be⸗ 
müht, damit er uns Menſchen die Herrſchaft über vielfach 
größere Räume ſichert. Ein intenſives Arbeiten zuerſt 
gerade in dieſer Sphäre iſt daher hiſtoriſch und pſychologiſch 
ganz erklärlich. Es erbeben heute die Lüfte dank den An⸗ 
ſtrengungen Ediſons und Marconis, es bevölkern ſich die 
Atmoſphären der Welt dank den intenſiven Arbeiten 
Wrights und Zeppelins. Auch die Waffen der Menſchen⸗ 
mörder werden bereits weniger auf der Erdoberfläche ge⸗ 
ſchmiedet, als in Geſtalt von Gaswolken zur Anwendung 
gebracht. Wir ſchreiben ſogar mit Scheinwerfern 
unſere Reklame in die Wolken, und nicht nur auf Wände 
und Litfaßſäulen, wo Plakatſteuern erhoben werden 
Wir ſtreben aufwärts, da wir uns überzeugt haben, 
daß wir den Raum unter der Erde und Waſſer nur mit 
größter Mühe für uns auszudehnen vermögen. Die Ele⸗ 
mente der Luft werden von einem Flettner ebenſogut 
wie von einem Eckener unterjocht; und das iſt der Beginn 
der Neuen Zeit, der intenſiven Wirtſchaft, auf deren Schwelle 
wir alle ſtehen. Eine intenſive Arbeit, eine fried⸗ 
liche Arbeit, auf deren Gebiet der Denker den 
Räuber beſiegt, eine Zeit der Vertiefung des Wiſſens 
und der Vervielfachung der Kräfte und Mittel eines Volkes, 
das iſt die Loſung für die Napoleone und die Cäſare der 
neuen, der großer, der noch nie auf Erden dageweſenen 
Zeit. Ein goldenes Zeitalter der Arbeit ſoll es 
werden. Und wir Deutſche, wir müſſen auch diesmal allen 
anderen Nationen den Weg aus dem Dunkel weiſen. Das 
iſt unſere undankbare, aber trotzdem herrliche Miſſion in 
der Geſchichte der Menſchheit. 


Uns, den Deutſchen, gehört 


Für das Erſcheinen 8 
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Der Zloty (Gulden) am 12. Dezember 


(Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vormittags). 


tiert werden muß, daß ſelbſt der ene ee 


durch ſeine offizielle Beteiligung an der Wühl⸗ und 
Ben des Weftmarfenvereind durch Her⸗ 
gabe ſeiner Namensunterſchrift teilgenommen und ſich 
damit gegen die deutſche Minderheit erklärt hat. 


Aulnnlichtettsantrag gegen Die Aufhebung 


von Feiertagen. 


Die Abgg. Blazejewicz, J. Chaeinskt und Genoſſen vom 
Klub der Chriſtlichen Demokratie haben zur A 
änderung der Verordnung des Präſidenten der Republik 
vom 15. 11. 24 über die Feiertage (Ds. Uſtaw Nr. 101, 
Poſ. 928) folgenden Dringlichkeitsantrag ein⸗ 
gebracht: 

Angeſichts der Mitteilungen der Preſſe, daß die Regie⸗ 
rung unter Berufung auf das Ermächtigungsgeſetz die Auf⸗ 
hebung der zweiten Feiertage von Weihnachten. Oſtern und 
Pfingſten beabſichtige, haben die Abgg. Goyk, Labenda und 
Urbangti vom Klub der Chriſtlichen Demokratie am 30. 10. 
d. J. einen Antrag eingebracht, der die Regierung auf⸗ 
forderte, die zweiten Feiertage von Weihnachten, Oſtern und 
Pfingſten als Feiertage aufrecht zu erhalten. Dieſer An⸗ 
trag wurde vom hohen Sejm beſchloſſen und darauf durch 
den Herrn Marſchall der Kommiſſion für Volksaufklärung 
überſandt. Am 15. 11. d. J. erſchien dann die Verordnung 
des Präſidenten der Republik über die Feiertage, in der die 
Forderungen, die in dem erwähnten Antrage aufgeſtellt 
worden find, nicht berückſichtigt wurden, und die dem natio⸗ 
nalen Leben der Arbeiterkreiſe großen Schaden aufn 1 
ur Her deffen wolle der hohe Seim folgendes eſe 

eſchließen: 


wird. 0 die Führung, wenn heute die trügeriſchen äußerlichen Geſetz betreffend die Vervollſtändigung der Verordn a 
übergangszeiten find. für die Zeitgenoſſen ſtets ſchwere [ Zeichen der Kurzſichtigen auch irreleiten mögen. Immer des räſtden en der Republik vom 15. November 1924 . 
unb leidensvolle Zeiten geweſen. deutlicher werden für den Sehenden die untrüglichen über die Feiertage. 


Unſere Zeiten nach dem 
größten Weltkrieg, den die Geſchichte der Menſchheit kennt, 
ſind in jeder Hinſicht ſo ſchwere Zeiten, wie ſie vordem nur 
in vereinzelten Teilen der Erdoberfläche zu vermerken 
waren. Als Napoleon unſer altes Europa bis an die 
Stufen der Pyramiden und bis an die Mauern des Mos⸗ 
kauer Kremls ruiniert hatte —, gerade damals blühte 
gleichzeitig an mehreren Stellen der Erde eine ganze Reihe 
neuer Kulturſtgaten auf. Die Landsleute Monroes ent⸗ 
wickelten ihre Yankeeſtaaten zu höchſter Blüte, die Boers 
legten die Grundſteine zur großen Südafrikaniſchen Repu⸗ 
blik, Auſtralien begann ſich zu einem neuen weißen Welt⸗ 
teil auszubilden, die Ruſſen ſchoben die Keime der Chriſten⸗ 
ziviliſation durch das rieſige Sibirien bis weit an die Ges 
ſtade des Stillen Ozeans vor! Welche gewaltigen Hori⸗ 
zonte, welches Betätigungsfeld, welche Fülle der Hoffnungen 
für jedermann, der ein wenig Unternehmungsluſt in ſeiner 
Bruſt verſpürte! Wo konnte da noch Platz fein für das 
Gefühl einer hoffnungsloſen Verzweiflung? — 

Nein, die Nachkriegszeiten nach den 20 Jahren der 
Großen Revolution und dem Frieden von Wien 1815 waren 
fürwahr etwas ganz anderes, als unſere troftlofe Zeit nach 
den 7 Jahren Bolſchewismus und dem Frieden von Ver⸗ 
ſailles 1919. Wo bleiben unſere Horizonte? Wohin 
führt heute der Ausweg aus dem erſtickenden Europa? 

Wir erinnern uns noch einer anderen ſchweren Zeit, 
die unſere Vorväter einſt durchzumachen hatten: der 190 
jährige Krieg nach der Weltrevolution, die wir die Große 
Reformation neunen, d. h. vor und nach dem Weſtfäliſchen 
Frieden 1648. Auch dieſe Zeiten ſind ſchwer und kriliſch für 
die Zeitgenoſſen geweſen, und begannen doch ſo viele damals, 
genau wie heute, an den nahen Zuſammenſturz des Abend⸗ 
landes — wenn ſchon nicht geradezu an ein Weltende — 
zu glauben. .. . Und doch: auch dieſe Zeiten waren mora⸗ 
liſch leichter zu ertragen, als die heutigen. Gerade damals 
öffnete der Oſten unſeres Weltteils weit und breit ſeine 
Tore für den Strom der europäiſchen Kulturträger: das 


damals noch tolerante große Polenreich, das nach Kultur zu 


lechzen beginnende Ruſſenreich, das ſagenhaft reiche Oſt⸗ 
und Weſt⸗Indien, das eben eroberte Reich der Azteken, der 
Inkas, — das von Cook entdeckte Inſelparadies der 
Tronen welt. | 

Nein, es war ganz anders, als heutzutage, und es 
brauchte damals kein mutiger Mann erſt lange darüber 
nachzudenken, wo er ſein Haupt hinlegen ſollte, wenn ihm 
ſeine Heimat anſtatt Brot nur Steine zu geben begann. 
Und ſo war es jedesmal während und nach jenen aller⸗ 
grüßten Erſchütterungen, die früher die vielgeplagte Menſch⸗ 
heit durchlebte. Niemals wurde für ſie jede beſſere Zu⸗ 
a verſperrt. Warum follte es jetzt anders geworden 
ein? 

Die Antwort liegt auf der Hand. Es iſt ans mit der 
extenſiven Wirtſchaft einzelner Völker auf Gottes weiter 
Erde. Dieſe Erde iſt eben nicht mehr ſo „weit“, 
wie früher. Es iſt zu Ende mit den aufſehenerregenden 
geographiſchen Entdeckungen; mit der Eroberung von immer 
neuen Kolonialkaiſertümern; mit dem unendlichen „Annek⸗ 
tieren“ immer neuer kultureller Werte von „fremden“ 
Raſſen und „unbekannten“ Ländern der gelben, ſchwarzen 


und braunen Welten. Der Erdball iſt nun vollauf unter 


Brüdern aufgeteilt. Kein Land, keine Menſchenraſſe, kein 
Glaube, keine ſoziale Ordnung und keine Zunge iſt heut⸗ 
zutage für die anderen mehr „unbekannt“. Es gibt nichts 
mehr zu entdecken und anzueignen, weder auf dem 
geiſtigen, noch auf dem materiellen Gebiete. Es geht 


zu Ende mit der extenſiven Wirtſchaft der Menſchen⸗ 


kinder, ſie ſind von nun ab gezwungen, ſich auf die inten⸗ 
ſive Wirtſchaft zu legen. 5 5 


Zeichen am Himmel, — am Himmel, den wir jetzt als erſte 


zu erobern beginnen Dr. von Behrens. 


Nenierungsbildung in Dentſchland. 
Das kommende Rechtskabinett. 


Berlin, 11. Dezember. PAT. Die Verhandlungen über 
die Regierungsbildung bewegen ſich bereits in einer be⸗ 
ſtimmten Richtung. Dr. Marx kommt jedenfalls nicht 
mehr in Frage. Als Kandidaten für den Kanzlerpoſten 
werden genannt Streſemann, Hergt und der bayeriſche 


Miniſterpräſident und frühere deutſche Geſandte in War⸗ 


ſchau Graf Lerchenfeld. Der Vorſtand der Deutſchen 
Volkspartei ſprach fh für eine Rechtsregie⸗ 
rung aus, die die einzig mögliche Löſung der Kriſe dar⸗ 
ſtellen würde. Das Vollzugskomitee der Deutſchen Volks⸗ 
partei nahm nach längeren Beratungen eine Reſolution an, 
in der es heißt, daß die Partei ihrem bisherigen politiſchen 
Programm treu bleibt, das die Bildung eines Kabinetts 
unter Teilnahme der Deutſchnationalen fordert. 
N * 


Berlin, 11. Dezember. Die Preſſe ſchreibt einmütig 
den Sturz des Kabinetts Marx der Spaltung innerhalb der 
Koalition der gemäßigten Parteien zu. Einige Zeitungen 
betonen, es ſei zweifelhaft, daß zum Reichskanzler Streſe⸗ 
mann beſtimmt wird, der in den letzten Tagen aus Aulaß 
des Magdeburgiſchen Prozeſſes wegen Beleidigung des 
Reichspräſidenten von den Deutſchnationalen heftig be⸗ 
kämpft wurde. Die deutſchnationale Preſſe führt ſeit zwei 
Tagen eine Kampagne gegen Ebert. 


Millaszewekis Demiſſion. 


Warſchau, 11. Dezember. Der Kultusminiſter Mikla⸗ 
szewski hat nach Bekanntgabe der geſtrigen Abſtim⸗ 
mungsergebniſſe im Sejm, die ihm ein Mißtrauensvotum 
einbrachten, ſeine Demiſſion eingereicht. Wie die Pol⸗ 
niſche Telegraphen⸗Agentur meldet, wurde die Demiſſion an⸗ 
genommen und die Leitung des Kultusminiſteriums dem 
Chef des Departements für Unterricht und höheres Schul⸗ 
weſen, Prof. Jan Zawidzki, übertragen. 


gie deutſche Fraktion zum Nachtragsbudget. 


Warſchau, 10. Dezember. Die Deutſche Vereini⸗ 
gung im Sejmund Senat teilt uns mit: Die deutſche 
Fraktion hat heute geſchloſſen gegen das Nachtragsbudget 
und damit gegen die Regierung geſtim mt. Wenn 


ſie von ihrem bisherigen Verhalten, eine abwartende Stel⸗ 


lung durch Stimmenthaltung einzunehmen, abgewichen iſt, 
ſo geſchah es deshalb, weil gerade 10 der letzten Zeit ein 
verſchärftes Vorgehen auf allen Gebieten gegen die ae 
Winder 


heit feſtzuſtellen iſt und weil mit Bedauern kon 


9 


Art. 1. Zu den Feiertagen, die arbeitsfrei ſind, und die 
im $ 1 der Verordnung des Präfidenten der Republik vom 
15. 11. 24 über die Feiertage namhaft gemacht wurden, find 
folgende drei Feiertage zuzuzählen: der z weite Tag 
von Weihnachten, von Oſtern und von Pfingſten. 

Art. 2. Die Ausführung dieſes Geſetzes wird dem 


Miniſter für Arbeit und ſoziale Fürſorge in Übereinſtim⸗ 


mung mit den zuſtändigen Miniſtern übertragen. N 
Art. 3. Dieſes Geſetz tritt am Tage ſeiner Verkün⸗ 
digung in Kraft. 


Pilſudski und die oberſte Leitung des 
polniſchen Heeres. 5 


OE. Warſchau, 11. Dezember. 
des Kriegsminiſters Sikorski und des Marſchalls 
Pilſudski entſtandenen Schwierigkeiten bei der end⸗ 


gültigen Löſung der Frage der Organiſterung des Ober⸗ 


kommandos der polniſchen Armee dürften durch das Ein⸗ 
Ga EB Vizepremierminiſters Thugutt nunmehr ihr 
Ende finden. ö 
ſchon früher geſtellten Forderungen Thugutt entgegen⸗ 
gekommen iſt, ſoll folgende Neuordnung in den oberſten 
Heeresſtellen eingeführt werden: g 

Der Generalinſpekteur der Armee lein Poſten, der für 
Pilſudski auserſehen it) tft Ober efehlshaber des Heeres 
im Kriege; der Generalſtabschef wird im Kriegsfall Stabs⸗ 
chef des Oberbefehlshabers, die Armeeinſpekteure werden 
Armeeführer. Die geſamte Leitung der militäriſchen Vor⸗ 
bereitungsarbeiten, die Ausarbeitung der Mobiliſations⸗ 
und Operationspläne fol in den Händen des Generale 
inſpekteurs liegen, der demnach auch in Friedenszeit der 
unmittelbare Vorgeſetzte des Generalſtabschefs ſein würde. 


Natafski und die Iſtgebiete. 


Der neuernannte Miniſter des Innern Ratajski 
empfing dieſer Tage einen Vertreter des „Dziennik 
Poznanski“ und machte ihm über feine adminiſtrativen 
Pläne einige Angaben. Daraus iſt zunächſt erſichtlich, daß 
der Miniſter einen Vizeminiſter, dem ſpeziell die Be⸗ 
arbeitung der öſtlichen Fragen übertragen werden 
könnte, noch nicht gefunden hat. Über dieſen Punkt 
äußerte ſich Herr Ratafski wie folgt: 7 

„Ich ſuche einen entſprechenden Kandidaten, dem ich die 
allgemeine Leitung und Aufſicht über die Angelegenheiten 
übertragen könnte, die mit der Verwaltung und Sicherung 
der öſtlichen Wofewodſchaften zuſammenhängen. Ich möchte 
einen Mann ausfindig machen, der durch ſeine perſönlichen 
Eigenſchaften eine gewiſſe Garantie dafür bietet, daß er 
diefer ſchwierigen Aufgabe gewachſen iſt. Es iſt nicht leicht, 
einen ſolchen Mann zu finden. Ich ziehe in dieſer Be⸗ 
ziehung vertrauensvolle Perſönlichkeiten, die die Verhält⸗ 
niſſe der öſtlichen Wojewodſchaften kennen, zu Rate.“ 

Auf die Frage, welche geſetzgeberiſchen Abſich⸗ 
ten bezüglich der öſtlichen Wojewodſchaften vor⸗ 
liegen, antwortete der Miniſter: i 

„Zweifellos gehört zur Herbeiführung normaler Ver⸗ 
bältuiſſe in den genannten Wojewodſchaften die Inkraft⸗ 
ſetzung der folgenden jetzt durch das Minifterium des 
Innern vorbereiteten Geſetze: über die Fremden, über 
N'! und über das Greunzſchutz⸗ 

or ps. 


Die durch die Rivalität 


Nach Verhandlungen mit Pilſudski, deſſen 


Das projektierte neue Geſetz über die Polizei 
wird in Kürze dem Miniſterrat vorgelegt werden. Mit der 
Arbeit der Vorbereitung eines neuen Geſetzentwurfes über 
das Meldeweſen, das einheitlich für den ganzen Staat 
gelten ſoll, und das dem Innenminiſterium die Vollmacht 
erteilen würde, nach Bedarf Vorſchriften über das Melde⸗ 
weſen ſelbſt in den ſtädtiſchen Gemeinden zu erlaſſen, wenn 
beſondere Sicherheitsverhältniſſe dies erfordern ſollten, iſt 
begonnen worden. Außerdem iſt ein Geſetzentwurf über 
den Ausnahmezuſtand ausgearbeitet und wird in 
kürzeſter Zeit dem Sejm vorgelegt werden, damit die Re⸗ 
gierung die Möglichkeit hat, im Bedarfsfalle dieſen Zuſtand 
in den öſtlichen Wojewodſchaften einzuführen, was bisher 
aus geſetzlichen Rückſichten unmöglich war. 

Unabhängig davon trage ich mich mit der Abſicht, gewiſſe 
ſofort wirkende Mittel zur Verbeſſerung der Ver⸗ 
hältniſſe und der Sicherheit einzuführen. Dieſe Mittel bil⸗ 
deten den Gegenſtand der Beratungen der Wojewoden, die 
kürzlich in Warſchau zuſammengekommen waren, und be⸗ 
finden ſich in der Bearbeitung.“ 2 

Auf die Frage, welchen Zweck die Geſetze über die 
Selbſtverwaltung, die projektiert find, für die O ſt⸗ 
gebiete haben ſollen, antwortete der Miniſter: 

„Die dem Seſm vorgelegten Geſetzentwürfe über die 
Selbſtverwaltung bilden die Verwirklichung der Zuſage, die 
im Art. 3 der Verfaſſung gegeben iſt, wo es heißt, daß die 
Selbſtverwaltung die Grundlage der Verfaſſung der Re⸗ 
publik ſein ſoll, und daß es ſich dabei um eine breite Grund⸗ 
lage handeln ſoll. In ihren Entwürfen war die Regierung 
bemüht, die Selbſtverwaltungen derart aufzubauen, daß man 
ihnen keine engen Grenzen zog, daß man ihnen vielmehr 
für ihre Entwicklung freie Bahn gab, und daß ſich anderer⸗ 
ſeits die Selbſtverwaltung dank dieſer Konſtruktion als ein 
zielbewußter, geſchloſſener und geordneter Verwaltungs⸗ 
organismus darſtellte.“ s 

Der Minifter führte die Gedanken im einzelnen noch 
weiter aus. Zum Schluß gab der Miniſter noch feine Anficht 
über die ſchwierige Situation der Städte bekannt: 

„Was die Städte anbetrifft, ſo muß ich ſagen, daß den 
ehrlichen Abſichten der Regierung, die wirtſchaftliche Lage 
der Städte zu erleichtern, die allgemeine finan⸗ 
zielle Lage des Staates im Wege ſteht, worauf die 
Regierung, was ſich von ſelbſt verſteht, in erfter Linie Rück⸗ 
ſicht zu nehmen gezwungen iſt. Deshalb muß ich auch ehr⸗ 
lich ſagen, daß von der Eröffnung irgendwelcher 
neuer finanzieller Quellen für die Städte 
2 nicht die Rede ſein kann. Denn man darf die 

ntereſſen der ſtädtiſchen Selbſtverwaltung nicht über die 
ſtaatlichen Intereſſen ſtellen, und die Bürger zugunſten der 
un aber zum Schaden des Staates mit Laſten be⸗ 
egen 


Staatliche Leiftungen für die weſtlichen 
Wojewodſchaften. 


Im „Slowo Pomorskie“ bringt der Abg. Ry mar 
aus dem Staatsbudget einige Angaben über die ſtaatlichen 
Leiſtungen für die weſtlichen Woſewodſchaften. Er ſchreibt 
u. a.: 

Was macht die Regierung in Danzig? Auf Weſter⸗ 
platte bei Danzig baut die Regierung eine Baſis für die 
Munition, die für Polen beſtimmt iſt. Danzig iſt vers 
pflichtet, zu dieſem Zwecke 3 Millionen Zloty herzugeben, 
die polniſche Regierung gleichfalls 3 Millionen. Durch das 
Nachtragskreditgeſetz iſt die Regierung ermächtigt, in den 
nächſten Tagen 150 000 Zloty für dieſe Zwecke zu zahlen; im 
Budget für 1925 find weitere 11, Millionen ausgeworfen. 
In Danzig unterhält die Regierung ferner eine Militär⸗ 
ee bei dem Generalkommiſſar der Republik, deren 

often ſich auf 140 643 Zloty belaufen. Weiter amtiert in 
Danzig der Generalkommiſſar der polniſchen Republik, die 
Koſten für ihn und ſein Büro betragen 326108 Zloty, für 
die polniſche Jugend, die in Danzig ſtudiert, ſind im Budget 
100 000 Zloty vorgeſehen. In Danzig beſteht ferner die Zoll⸗ 
inſpektion mit 33 Beamten, ferner das Büro des Bevoll⸗ 
mächtigten bei dem Danziger Amt für den Auslandshandel 
15 242 Ztoty, das Handelsmarineamt 35 826 Zloty; dann be⸗ 
ſtehen in Danzig noch die Eiſenbahndirektion, die Direktion 
der Poſten und Telegraphen und eine Radioſtation. 

Eine wichtige Sache für Danzig und Pommerellen ſind 
die Inveſtitionen für die Verbefſerung des Fluß⸗ 
ghettes der Weichſel, fowie für die Entwicklung der 
Händels⸗ und Kriegsmarine. Für die Erhaltung der Häfen 
und der Winterunterkünfte im mittleren Flußgebiet der 
Weichſel ſind 37 500 Zloty beſtimmt, für die untere Weichſel 
24000 Zloty und für die Warthe 21000 Zloty. Für die 


Vertiefung des Bettes der Weichſel find 571600 Zloty vor⸗ 


geſehen, im Flußgebiet der Warthe 20000 Zloty, für die 
Kanaliſation der Netze und für den Bromberger 
Kanal 300 000 Zloty, für die Melioration der Flüſſe im 
Bezirk der Direktion der öffentlichen Arbeiten in Thorn 
69 000 Ztoty, in Poſen 66 057 Zloty. Für das Flußgebiet der 
unteren Weichſel von Wloclawek bis zur Grenze find 
folgende Kredite beſtimmt: für neue Regulierungsarbeiten 
150 000 Zloty, für Unterhaltungsarbeiten 375 000 Zloty, für 
die Anpflanzung von Weiden 25000 Zloty, für die Erhal⸗ 
tung des Fuhrparks und der Gerätſchaften 35 000 Ztoty, in 
Summa 645 000 Zloty. Dieſelben Arbeiten an der Warthe 
ſollen 200 000 Ztoty koſten. 


Für neue Brücken in Pommerellen erhält 
dieſe Wojewodſchaft im Jahre 1925, und zwar für Brücken 
an ſtaatlichen Chauſſeen, 70000 Zloty, auf Selbſtverwal⸗ 
tungschauſſeen 30 000 Zloty. Zur Errichtung und zum An⸗ 
kauf eines Fuhrparks für die Waſſerwege in den weſtlichen 
Wofewodſchaften ift ein Betrag von 1550 000 Zloty vorge⸗ 
ſehen. Die Wojewodſchaftsabteilung für öffentliche Arbeiten 
in Poſen zählt 217 Beamte, dieſelbe Abteilung in Thorn 111 
Beamte. Für ſtaatliche Wege im Bezirk der Direktion 
der öffentlichen Arbeiten in Poſen iſt die Summe von 
725 000 Zloty beſtimmt, für gleiche Zwecke in Pommerellen 
730 000 Ztoty. Für Selbſtverwaltungswege in Poſen 200 600 
Zloty in Pommerellen 371900 Zloty. Zum Wiederaufbau 
von Brücken auf ſtaatlichen Wegen in Poſen 100 000 Ztoty, 
in Pommerellen 50 000 Zloty, für Brücken auf Selbſtver⸗ 
waltungswegen im Poſenſchen 110000 Zloty. Zur Voll⸗ 
endung des Baues von Wohnhäuſern für Beamte 
in Thorn find 44 000 Zloty ausgeworfen, zum Abſchluß des 
Baues von Gebäuden für die Inſpektion der Waſſerwege in 
Poſen 40 000 Zloty. Im Bezirk der Poſener Direktion für 
öffentliche Arbeiten unterliegen 61 Häuſer der Renovierung. 
In Pommerellen 6 Regierungshäuſer. Im Bezirk des 
7. Armeekorps in Poſen werden verlangt für den Bau von 
Kaſernen für ein Kavallerieregiment m Obor⸗ 
nik und Samter 10350 Zloty, zum Bau eines Stalls 
für Artilleriepferde in Solatſch bei Poſen 59 000 Zloty, für 
Kaſeruenbau für die Flieger in Poſen (in Lawica) 600 000 
Zloty, zum Bau von Schleßſtänden 6000 Zloty. Zum Bau 
eines neuen Bezirksſpitals für 400 Betten in Pofen dritte 


Rate 425 000 Zloty. Zum Bau eines Rayonſpitals in Kaliſch 


für 100 Betten zweite Rate 250 000 Zloty, für den Bau von 
Gaskammern in Jarotſchin und Konin 6200 Zloty, im Be⸗ 
zirk des 8. Armeekorps (Pommerellen und ein Teil von 
Kongreßpolen) ſind folgende Kredite beſtimmt: Für das 
Projekt eines Stallbaues für 556 Pferde in Culm 5000 Zloty, 
für Kaſernenbau für die Fliegerabteilung in Thorn zweite 
Rate 475 000 Zlotu, für das Projekt des Baues eines Flug⸗ 
platzes für die Piloteuſchule in Bromberg 10000 
Zloty, für ſchulmäßige Schießſtände in Brom⸗ 


photographiert. 


berg 90000 Ztoty, für das Projekt eines neuen Pavillons 
für Kranke in Thorn 5000 Zloty. Zum Bau von neuen Gas⸗ 
kammern im Bezirk des 8. Armeekorps 33 000 Zloty, für ein 
Saiſonſpital des Korps in Ciechbeinek 180 000 Zloty, zum 
Ankauf der ſtädtiſchen Kaſernen in Inowrockaw zweite Rate 
300 000 Ztoty und zum Ankauf von Grund und Boden für 
einen Erweiterungsbau des Spitals in Inowrockaw 60 000 
Zloty. Außerdem erhält die Regierung eine Zentralſchieß⸗ 
ſchule in Thorn, eine Zentralgendarmerieſchule in Grau⸗ 
denz, eine Offisiersſchule für Unteroffiziere in Bromberg, 
eine Zentralſchule für Gymnaſtik und Sport (für Militär) 
in Poſen und ein großpolniſches militäriſches 
Muſeum in Poſen. Die Kriegsmarine ſoll unſerem 
Staat im Jahre 1925 8 350 000 Zloty koſten. 


Nie Irganifation des polnischen 
Grenzſchutzlorps. 


Warſchaun, 12. Dezember. PAT. In der geſtrigen 
Sitzung der Heereskommiſſion des Seim wurde die Vorlage 
über die Organiſation der höchſten Militärbehörden von 
der Tagesordnung abgeſetzt. Der Kommandant des Grenz⸗ 
ſchutzkorps, General Minkiewicz, gab im Verlauf der 
Sitzung Aufklärungen über die Organiſation dieſes Korps. 
Das Korps iſt gegenwärtig 10 Bataillone ſtark und ſoll auf 
30 Infanteriebataillone und 30 Schwadronen verſtärkt wer⸗ 
den. Gegenwärtig entfallen auf einen Kilometer der Oſt⸗ 
grenze ſechs Mann. Es ſeien bereits günſtige Ergebniſſe 
erzielt worden. Der Stand im Grenzgebiet ſei derart ge⸗ 
weſen, daß die Bevölkerung das Beſtehen der Grenze über⸗ 
haupt nicht geſpürt habe. Nach übernahme des Dienſtes 
durch das Grenzſchutzkorps wurden auf einem kleinen Ab⸗ 


ſchnitt im Laufe weniger Tage 165 Schmuggler angehalten, 


bei denen auch Agitationsmaterial aller Art gefunden wurde, 
ſerner verſchiedene Aufrufe angeblicher Aufſtändiſchen⸗ 
Komitees uſw. Die feſtgenommenen Schmuggler wurden 
Der General hob hervor, er habe bei einer 
Reviſion feſtgeſtellt, daß der Stand der Abteilungen gut und 
das Niveau der militäriſchen Ausbildung höher iſt als 
durchſchnittlich. Die Ausführungen des Generals löſten eine 
lebhafte Debatte aus. . 


Verfaſſungswidrige Repreſſalien. 


Kleine Anfragen des Abg. Pankratz 
an den Miniſter des Innern. 


In der Sejmſitzung am Mittwoch, den 10. d. M., richtete 
der Vertreter der deutſchen Sozialiſten, Abgeordneter 
Pankratz, an den neuen Innenminiſter, Herrn Ratajski, 
folgende Interpellation: 

Am 6. 11. und 30. 11 d. J. kam es in verſchiedenen 
Städten der Polniſchen Republik zu Repreſſalien, die eine 
Verletzung der in der Verfaſſung verankerten Rechte der 
perſönlichen Freiheit, der freien Meinungsäußerung in 
Wort und Schrift, Unantaſtbarkeit der Wohnungen und 
anderer Beſtimmungen darſtellen. 

„Am 6. 11. führte die Polizei in Bromberg auf „höheren 
Befehl“ eine Reihe von Hausſuchungen bei einer Anzahl 
Staatsbürger durch, die zum größten Teil Mitglieder der 
legalen Partei der Unabhängigen Sozialiſten Polens ſind. 
Das Eigenartige bei dieſen Hausſuchungen iſt der Umſtand, 


daß man in die Wohnungen in Abweſenheit der Verdäch⸗ 


tigten — größtenteils Eiſenbahnarbeiter, die zur Zeit der 
Hausſuchung auf Arbeit waren — eindrang. Man ſuchte 
angeblich nach kommuniſtiſcher Literatur, Bomben, Munition 
und Waffen. Man beſchlagnahmte jedoch etwas anderes, 
ſo z. B. vollſtändig legal erſcheinende Literatur der Polska 
Partja Socjaliſtyczua, von der PPS. herausgegebene Ar⸗ 
beiterliederbücher, Statuten der Gewerkſchaften, ſowie die 
legalen Blätter „Socjaliſta“ und „Gios Niezalezuych Soc⸗ 
jaliſtöw“. Es entbehrt nicht einer gewiſſen Ironie und 


Komik, wenn man ſich die einzige, bei einem Eiſenbahn⸗ 


arbeiter beſchlagnahmte Waffe, einen angeblichen „Kommu⸗ 
niſtenſäbel“ anſieht. Dieſer Säbel war nämlich eine Art 
Familienreliquie und ſtammte von einem Vorfahren des 
Verdächtigten, der 1863 für die Freiheit Polens gekämpft 
hatte. Der alte ehrliche Säbel eines Powſtaniee (Auf⸗ 
ſtändiſchen) iſt alſo zu einem Kommuniſtenſäbel degradiert 
worden. Andere des Kommunismus verdächtigte Staats⸗ 
bürger ſind ohne jedes Beweismaterial auf Grund von 
Denunziationen verhaftet und bis auf den heutigen Tag 
noch nicht freigelaſſen worden. 

Am 30. 11. d. J. kam es in Lodz zu ähnlichen Maß⸗ 
nahmen. So verhaftete man mehrere unabhängige Sozia⸗ 
liſten, u. a. den Dr. Mierzynskt, angeblich wegen Seraus⸗ 
gabe eines Aufrufs, der noch dazu die Druckmaſchine gar 
nicht verlaſſen hatte. Verhaftet wurde ferner in Warſchau 
Dr. Kruk als Verfaſſer dieſes Aufrufs. Das Charakteriſtiſche 
an dieſem Falle iſt nun aber, daß das Regierungskom⸗ 
miſſariat für die Stadt Lodz dieſen Aufruf — der, wie ge⸗ 
ſagt, die Maſchine gar nicht verlaſſen hatte — überhaupt nicht 
konfisziert hat; auch die Staatsanwaltſchaft hat einen Be⸗ 
ſchluß der Konfiskation des Aufrufs nicht erlaſſen. Es iſt 
alſo vollkommen unverſtändlich, weswegen die Verhafteten 
der Freiheit entzogen worden ſind. 

Des weiteren iſt feſtgeſtellt worden, daß in Brom⸗ 
berg Polizeibeamte ſich zum Zwecke der Feſtſtellung der 
Perſonalien von Arbeitern zu deren Arbeitgebern begeben 
haben und ohne jeden Grund die Arbeiter des Kommunis⸗ 
mus bezichtigten, ob in der Fabrik der Kommuniſt ſo und ſo, 
der in den „roten“ Gewerkſchaften organiſiert ſei, arbeite. 

In Anbetracht der geſchilderten Fälle wird der Herr 
ee des Innern um Beantwortung folgender Fragen 
gebeten: 

1. Was gedenkt er zu tun, um die grundlos Verhafteten 

fofort in Freiheit zu ſetzen? 

2. Was wird er für die Herausgabe der beſchlagnahmten 

legalen Literatur unternehmen? . 

3. Was beabſichtigt er gegen die Organe, die gegen Ver⸗ 

faſſung und Geſetz verſtoßen haben, zu tun?“ 


Ein neuer Aufftand in Estland? 


Stockhol Telegrammen der „Stock⸗ 

zufolge kreuzt fortgefebt das bolſche⸗ 
Geſchwader vor en eſtländiſchen 
mit denen es in ſtändigem drahtloſem Verkehr 
Man ſei überzeugt, daß ein neuer Aufftand 
verſucht werde, dem eine Landung ſowjetiſtiſcher Truppen 
folgen fol, Ein ähnlicher Auſſtand werde in Riga vor⸗ 
bereitet. 2 

2 


London, 11. Dezember. „Daily Telegraph“ gibt folgende 
Meldung der „Chicago Tribune“ wieder: Die eſtniſche 
Regierung hat von der polniſchen und lettiſchen 
Regierung die Zuſicherung erhalten, daß Polen ſowohl als 
auch Lettland für den Fall eines Überfalls ſowjetruffiſcher 
Truppen auf Eſtland dieſem Staate Unterſtützung 
gewähren und daß Polen ſeine Garniſonen an der ruſſiſchen 
Grenze verſtärken werde, falls dies im Intereſſe Eſtlands 
ſich als notwendig erweiſen ſollte. (Wir geben dieſe Mel⸗ 
dung mit allem Vorbehalt wieder. — D. Schriftl.) 


— — — 


ihren Auslandvertretungen in einem Rundſchreiben 


ſeits ſollten die Sowjetvertreter 
Feſte in den Geſandtſchaften ſeitens bürgerlicher Re⸗ 


mepublit Polen. 
Der Verkauf ſtaatlicher Unternehmungen. 


Warſchau, 11. Dezember. In Ausführung des Geſetzes 
über den Verkauf von ſtaatlichen Unternehmen hat das 
Handelsminiſterium vorgeſchlagen, daß die ſtaatlichen 
Telephon⸗ und Telegraphenlager Polmin in Danzig, die 
Gaswerke Schelmuhl, die Hütte Blahownia bei Czeuſtochau, 
ferner verſchiedene Bergbauunternehmungen im Domes 
browaer Gebiet und in Olkusz, ſowie die Hüttenanlagen 
Bialogon im Radomsker Gebiet verkauft werden ſollen. 


Selbſtändigkeit der griechiſchen Kirche in Polen. 


DE. Warſchan, 10. Dezember. Das Konzil der griechiſch⸗ 
orthodoxen Kirche in Konſtantinopel hat die Auto⸗ 
kephalie der griechiſchen Kirche in Polen anerkannt. Dieſe 
Entſcheidung des Konzils iſt für die polniſche Regierung von 
großer Bedeutung, da hierdurch die Abhängigkeit der in 
Polen lebenden Angehörigen der griechiſchen Kirche von 
Moskau aufgehoben wird — eine Wendung, der ſich ein 
großer Teil der griechiſch⸗orthodoxen Geiſtlichkeit und der 
ruſſiſchen Bevölkerung Polens energiſch widerſetzt hatte. 


Das Monopol für den Salzverkauf in Polen. 


Worſchau, 12. Dezember. PAT. Die Seſmkommiſſion 
für Induſtrie und Handel beſchäftigte ſich in ihrer geſtrigen 
Sitzung mit der ſtaatlichen Salzwirtſchaft. Der 
Miniſter für Induſtrie und Handel Kiedron eritattete bei 
dieſer Gelegenheit einen ausführlichen Bericht, aus dem her⸗ 
vorgeht. daß die Salzproduktion in den ſtaatlichen Salinen 
gegenüber der vorkriegszeitlichen Produktion bedeutend ge⸗ 
ſtiegen iſt. Geſtiegen iſt auch die Ergiebigkeit der Arbeit. 
Der Miniſter hob hervor, daß die eigenen Koſten der Pro⸗ 
duktion in den ſtaatlichen Salinen ſich verringert haben und 
teilte mit, daß der Miniſterrat bereits beſchloſſen habe, das 
Monopol für den Verkauf von Salz auf das 
ganze Gebiet der Republik auszudehnen. (Ein ſolches Mo⸗ 
nopol beſtand im ehemals preußiſchen Teilgebiet bis jetzt 
noch nicht.) 5 

Die Diskuſſion drehte fih in der Hauptſache um die 
Frage, ob die Salzwirtſchaft in den Händen des Miniſters 
für Induſtrie und Handel oder des Finanzminiſters konzen⸗ 
triert werden ſolle. Man nahm ſchließlich eine Reſolution 
an, in welcher die Regierung erſucht wird, die geſamte Salz⸗ 
wirtſchaft dem Miniſterium für Induſtrie und Handel als 
einem Fachminiſterium zu unterſtellen. Eine weitere Reſo⸗ 
lution beſagt, daß das Monopol für den Verkauf von Salz 
auf den ganzen Staat ausgedehnt und dieſes Monopol ſtaat⸗ 
lichen Organen übertragen werden ſolle. 


* 


Abg. Karau vom Deutſchen Sejmkiub iſt zum Vor⸗ 
ſitzenden der Kommiſſion zur Bekämpfung der Teuerung 
gewählt worden. 

Zum argentiniſchen Geſandten in Warſchau wurde 
Neale Moreno, bisheriger Geſandter in Venezuela, 

eſtätigt. , 


Aus anderen Ländern. 


Der neue ſchweizeriſche Bundespräſident. 


Bern, 12. Dezember. PAT. Der Bundesrat wählte 
zum Bundesyräſidenten für das Jahr 1925 das Mitglied des 
Bundesrats Muſy. 


Mac Donells Mandat verlängert. 


Rom, 12. Dezember. PAT. Der Völkerbundrat traf in 
ſeiner geſtrigen Sitzung eine Entſcheidung, nach welcher das 
Mandat des Oberkommiſſars des Völkerbundes in Danzig, 
Mae Donell, um ein weiteres Jahr verlängert wird. 

Das Zeremoniell der Sowjetgeſandtſchaften. 

DE. Moskau, 10. Dezember. Die Sowjetregierung 05 
eine 
Reihe von Vorſchriften über Fragen des Zeremoniells zu⸗ 


gehen laſſen. Es wird darin die Wichtigkeit rei⸗ 


bungsloſer diplomatiſcher e ee be⸗ 
‚tont. Jede Propaganda ſeitens der Geſan 

verboten. In geſellſchaftlicher Hinſicht ſollen ſich die Sowjet⸗ 
vertreter den Landesſitten im allgemeinen anpaſſen, 
müßte immer berückſichtigt werden, daß die Geſandten des 


tſchaften iſt ſtreng 
doch 
Sowjetbundes einen proletariſchen Staat vertreten; daher 


ſei auf ſchlichtes, einfaches Auftreten ſeitens des Geſandt⸗ 


ſchaftsperſonals zu achten. Das Fernbleiben der Sowfet⸗ 


vertreter von offiziellen Feſten monarchiſch⸗höfiſcher Art 


werde man im Auslande wohl begreiflich finden. Anderer⸗ 
ein Nichtbeſuchen revol. 


gierungsvertreter nicht als Kränkung auffaſſen. 


Handels⸗Mundſchan. 


Freigabe der Edelmetalleinfuhr in Deutſchland. In Verfolg 
des Abbaues der Außenhandelskontrolle wird durch eine, klaut 
„Voſſiſche Zeitung“ in dieſen Tagen zur Veröffentlichung kom⸗ 
mende Verordnung des Reichswirtſchaftsminiſters wiederum eine 
Anzahl von Waren zur Einfuhr freigegeben. Es handelt ſich dabei 
hauptſächlich um Waren folgender Gruppen: Gold⸗ Platin⸗ und 
Silbererze, einzelne chemiſche und pharmazeutiſche Erzeugniſſe, 
edle Metalle, Gold» und Silbermünzen, gewiſſe Waren aus un 


edlem Metall, elektrotechniſche Erzeugniſe und Fahrzeuge. Gleich⸗ 


zeitig werden durch eine zweite Verordnung die für edle und un⸗ 
edle Metalle und Waren aus ſolchen Metallen noch beſtehenden 
Ne aufgehoben, mit Ausnahme von Eiſenſchrott und 


Rohalum nium. 


2. Blatt. 


& 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 288. 


Bromberg, Sonnabend den 13. Dezem er 1924. 


Pommerellen. 
12. Dezember. 
Graudenz (Grudziadz). 


Deutſche Bühne. 


Gaſtſpiel des Danziger Staditheaters. 
„Kolportage“ 
Komödie in einem Vorſpiel und 3 Akten 
von Georg Kaiſer. 

Auf Bahnhöfen ſieht man den beliebten Kaſten oder 
Korb mit dem Aufbau der bunten Zeitſchriften und Romane 
und den dazu gehörigen Mann, der dieſen Korb mit einem 
Riemen am Halſe trägt. Man kann nicht immer beſte 
Literatur leſen; namentlich auf Bahnreiſen wäre es ge⸗ 
ſchmacklos, inmitten von Zigarrenqualm und „Berliner 
Tageblatt“⸗-Atmoſphäre etwa Nietzſches „Zarathuſtra“ oder 
Goethes „Fauſt“ zu leſen; da tritt eben der Kolportage⸗ 
roman in ſein Recht. deſſen Handlung an uns vorüber⸗ 
giebt wie die an der Bahnſtrecke gelegene Umwelt. Da aber 
ieſe Art Literatur von gewiſſen Kreiſen ernſt genommen 
und in Haus und Familie verſchleppt wird, ſo hat es auch 
nie an Leuten gefehlt, die gegen dieſe Finvartin gearbeitete 
Literatur aufgetreten find und durch vergnügliche Schriften 
das Bahnhofsliteraturtum an den Pranger geſtellt haben. 
So iſt z. B. mehr als einmal an der bekannteſten Ver⸗ 
treterin des Kolportageromans, Courths⸗Mahler, die 
literariſche Hinrichtung vollzogen worden. 

Ich erinnere auch an die hübſche Traveſtie der Jungen⸗ 
mädchenromane „Prinzeß Tugendſchönchen“ von Karl 
Ettlinger. in welcher der charakteriſtiſche Satz zu leſen iſt: 
„Ihr Vater war ein Mann von Schrot und altem Korn.“ 

Ahnliche Ziele verfolat ſicherlich auch Georg Kaiſer mit 
feiner Komödie „Kokportgge“, in der er in geiſtreicher Ver⸗ 
höbnung des Kolportageſtils den Zuſchauer auf das ergötz⸗ 
lichſte unterhält und ihm unmerklich einen Denkzettel gibt: 
ridendo dicere verum — lachend die Wahrheit ſagen. Um die 
Komödie nach dieſem Zweck würdigen zu können, muß freilich 
der Zuſchauer in der Literatur To weit bewandert fein, daß 
er Gutes von Schlechtem unterſcheiden kann. Aber auch. 
wer nicht fo weit gediehen iſt kommt bei „Kolvoxtage“ auf 
feine Hohen. Denn die Handſung iſt bis zum Schluß ſpan⸗ 
nend. und an Senſotionen fehlt es nicht: die vertauſchten 
Grafenfinder. das alte Grafenſchloß. die Bettleine, der ner⸗ 
ſchwenderiſche Graf der verlebte Baron und dazu noch Wild⸗ 
weſtromantik. Des glänzende Spiel der Danziger Künſtler 
geſtaltete das Gaſtſpiel zu einem außerordentlichen Erfolg, 


* Ungkliige Krankenkaſſenratmahlen. Der Vorſtand der 
Krankenkaſſe gibt bekannt, daß die Wahlen zum Kaſſenrat 
der Stadt Graudenz für die Gruppe der Arbeitnehmer 


Plötzlich und unerwartet ſtarb am 9. 12. unſer 
einziger, geliebter Sohn 


Hans Yrlitowsfi 


im Alter von beinahe 17 Jahren. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, den 14. 12. 
um 12 Uhr mittags von der Halle des Altſt. evangl. 
Kirchhofs aus ſtatt 24002 


EN 


Für die zu unſerer Vermählung 
dargebrachten Glückwünſche ſagen wir 
hiermit unſern 24000 


herzlichſten Dank. 


Franz Wunſch 
u. Frau Elſe geb. Günther. 
Rudak, im Dezember 1924, 
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Sonnabend eintrefiend, empfiehlt billig 


Paul Krucz'owsli, Torun, 


Schanlkhaus III. 2400! 


Jegliche Geſuche 
Beratungen, Eingaben 
Büro-Dir. a, D. Berger. 
Torun Zeglarska 25. 


damen⸗ und 
Kinderkleider 


werden ſaub. angefert. 


M. Goertz, 23549 
Koseiuszki 64. 


Schneiderin 
empfiehlt ſi Ba An⸗ 
fertig. ſämtl. Damen⸗ 
garderobe einſchl. Män⸗ 
tel u. Koſtüme. Zmura, 
Neuſtädt. Markt 1.2377 


Unterricht 


in poln.⸗deutſch. Sten. 
Buchhltg., landwirtſch. 
Buchhltg., Sekretariat, 
Schreibmaſchine, Kal⸗ 
kulation uw. erteilt 
zu jeder Tages» und 
bendzeit 3676 
Dir. Berger, Torun, 
Zeglarska 25. 


Der praktische Landwirt 


kauft nur 22308 


| Gallen - Sehrotmühlen weer 


steinen 


Spielend leichter Gang —, Einfachste Bedienung 
Kühles Mahlgut bei. größter Leistung 
Unbegrenzt haltbares Material 4 
In versehiedenen Größen sofort lieferbar 


Maschinen-Fahrik Adolf Krause & Co., 


Telefon 646. Torun-Mokre. Telefon 646. 


Thorn. 


Behörden. e867 


5 Umtauſch von Getreide 
mau n Mehl. 


Getreide-, Mehl⸗ und evtl. telef. an Nr. 482 
Brennmaterialienbdig. 
Mictiew 


durch Reſkript des Oberverſicherungsamts in Poſen für un⸗ 


gültig erklärt ſind. Der Termin der Ausſchreibung der 
Neuwahlen wird ſeinerzeit bekanntgegeben. * 
Der Mittwoch⸗Wochenmarkt war gut beſchickt. Nur 


dte Kartoffeln waren infolge 
etwas ſchwach vertreten. Es wurden folgende Preiſe ge⸗ 
zahlt. Butter 2.102,40. Eier 3308,50, Kartoffeln, Ges 
müſe und Obſt unverändert.. Die Zufuhr von Schnitt⸗ 
blumen, ſowie Topfpflanzen iſt eingeſtellt. Der Fiſchmarkt 
zeigte wieder eine gute Beſchickung. Es wurden gezahlt für 
Hechte 1.50. Schleie 2.50, Zander 2.50, Weichſellachs 2.50, 
Barſche 1.00, Karauſchen 60, Breſſen 70—80, Plötze 40. 
Geflügel war mieder reichlich vorhanden. Es koſteten: funge 
Tauben pro Paar 1.50, junge Hühner 3.00, Suppenhühn er 


des eingetretenen Froſtes 


3—4.00. Gönſe gerunft 70—1.20 pro Pfund. Enten gerupft 


1.00, Puthähne lebend 7—8.00. Puthennen 5.00. Der Fleiſch⸗ 
markt zeigte in der Preisnotierung keine meſentſiche Ande⸗ 
rung. Die kleine Einſoännerfuhre Kleinholz koſtete 10—11. 
die kleine Fuhre Torf 8-9 zl. * 


„ Der Mittwock⸗Schweinemarkt hatte eine ſchwächere 


Zufuhr. Der Ferkelpreis zeigte eine weitere geringe 
Steigerung. Für Aßſatzferkel wurden 16—18 zt pro Paar 


gefordert. jedoch nicht immer erzielt. 
maftfähtee Fiere werden noch immer ausreichend angeboten. 
Die Geſchäftslage bleibt dieſelbe: Geldknappheit lähmt den 
Umſatz. * 

* Auf Teirung. Die Direktion des Stadt⸗ 
theater8 das mit dauerndem und ſtets wachſendem 
Defizit fümnfen mußte, hat zu einem Mittel gegriffen, das 
dieſer ınhaltinren Lose ein Erde macht. Seit ein var 
Tagen Intelen die Schguſpieſer allein. die Einnahme teilend. 
Sie arbeften daßei etwentlih halb umſonſt, um nur über 
dieſe Hrieg hinmes zukommen und das Unternehmen nicht 
eit verfaſſen. In bitterer age tin die Enſemßlemitglieder. 
Desbolß wurde der Ertrag der Mittwoch Aufführung („Roſe 
von Stambul“) zum größten Teil ihnen zugewendet. Ar 

* 


Morrine, Morann'teltunnen ze. 


De BAnchen due Minofh richte, Arırhrtodr, Mictiemntern 8, hat 
über die diesfäßrisen Weißnachts⸗Nenigkeiten einen Meißnachts⸗ 
Katalog „Niwm und Lies“ mit der Deviſe „Schenkt Nicher zum 
Weilnachtsfeſt“ herensdegeßben. Das fattliche, ſchön ausge⸗ 
ſtattete Miichorrerreihnts gibt eine überſicht über alle Literatur⸗ 
z meine: durch Auseßge aus Merten und kurze Notizen wird es 
allen Biſcherkreunden ein wertnoller Berater werden. In einem 
beſonderen Ayſchveihen macht die Buchhandlung Arnold Kriedte 
noch beſonders auf ier großes Lager von im Preiſe ßerunter⸗ 
geſetzten Geſchen werten, Klaſſſtern. Romanen, Gedichtſamm⸗ 
luncen. Jugendſchritten und Bilderbüchern aufmerkſam und 


meist anf die oroße Auswoßl non Geſchenkwerken in den anderen 

Abteiſungen ihres Geſchäfts Kin, wie Briefkaſſetten, Lederwaren, 

Kalender, Schreibzeuge, Füllfederhalter und a 
2 5 
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wirtſchaft, 


Haustier, 


Be ger. In Af 
kammern, 


Praktische. Herren-Artikel 


für Geschenkzwecke empfiehlt preiswert 


Kazimierz Witkowski 


Szeroka 19. Torun Szeroka 19, 


Sofas, Matratzen, Chalſelongues 


liefert, auch auf Teilzahlung, Aufpolſterungen 


von Rolftermöbeln ſowie Anbringen von Gar» 
dinen u. Reparieren von Jalouſien bei billigſt. 
Preiſen. Bettinger. Mate Garbary 7. 23038 


Goppernitug-Berein Thorn. und 


Dienstag, den 16. Dezember, abends 8 Uhr 
im großen Saale des „Deutſchen Heims“: 


KAontert des weithin berühmten 


Streichquartetts 


Karten für 4 27, 3.50 u. 2.50 z (Schülerkarten 


Wir kaufen zu Tages ⸗ 
preiſen auch in kleinen 
Mengen: 


Weizen 


T. z. 882 
Sonntag, d. 14. Dezbr., 
nachmittags 4 Uhr: 


Roggen |B0lis- u. Fremden⸗ 
Erbſen Gaeste 
Gerſte 2388: tg 
Hafer u. dieConenbrüher. 
want ın 1 
Gemenge Vorverkauf Buchdig. 


Steinert Nfl., Broita 2. 

Auswärtige Beſucher 
werden gebeten, ſich 
Plätze durchpPoſtkarten⸗ 
beſtellung zu ſichern, 


. Balecli i 
5 Bialtowski, 


(Itſch. Heim). 
icza 162. Tageskaſſe ab 3¼ Uhr. 


Läuferſchweine und 


Böhme, Landwirtſch 
Born⸗Müller Pferdekunde, 
Hegendorf, Gebrauchshund, 
Steuert, Geſundes u. krankes 


Diezel's Niederjagd 
Raesfeld, Das We 
Raesfeld, Das Rotwild, 

rikas Wild⸗ 


Oyfankt Hicßze, zu Nee / 4 
Landwirtſchaftliche Kalender 


von Mentzel⸗Lengerke, Trowitzſch u. Kühn, 


Sagdfalenner Wild und Hund, Gartenkalender. 
Barens Jagdabreißlalender. 


Schlipf. Handbuch der Land⸗ 
Lehrling, 


idwerf, 


Außer obigen Werken find die bekannteſten 


Handbücher für Land⸗ u. Forſtwirtſchaft am Lager. 
Arnold Kriedte, 


Grudziadz, Mickiewicza 3. 


Muſikalien in einzel⸗Ausgaben 
eleganten Geſchenk⸗Bänden 


für Gejang, Klavier, Geige und andere Inſtrumente. 


Muſik⸗Alben BE 


von Bach, Beethoven, — an 
f Dresdener 28859 | Opern: und Operetten-Aiben und die beliebten Schlager ⸗Alben: 


für 1.50 ) bei Oskar Stephan, Szeroka 16. Die billigen Eingelausgaben von Edition Schott, Rühles Muiit.- 


G. m. b H. 
hr⸗Tee Sang u. Klang Pyagossoz. 
u Tee u. Tanz Muſik. Edelſteine 
ühne u. Tanz Der Himmel voller Geigen — — — 
Perlen der Muſik Die Wundergeige 
ſowie alle anderen be annten Muſik⸗Alben ſind ſtets am Lager. Kartoffeln 
ibliothet, Muſik.⸗Voltsbibliothek 2400. 1 N 
die Nummer 35 und 40 Groſchen 50 
ind in tauſenden Nummern vorrätig. Landw. Großhandels⸗ 


Arnold Kriedte, Grudziadz. Micliewicza 3. Tel. 85. 


4 —deutſche Bühne Grudziadz 8. 
Von der Reise zurück 


Dr. J. Kröl 


Privatklinik f. innere u. Nervenkrankh, 
Roentgen-Institus:: Diathermie :: Höhen- 
sonne etc, :: Chem.-mikr. Laboratorium, 


Sprechstunden tägl. 9-11 u. 4-5, 
Bydgoszcz, Plac Wolnosci 5. 
— Telefon 1910, — 


Thorn (Torum), 


+ Von der Weichſel. Bei einem Froſt bis zu 11 Grad 
in der Nacht zu Mittwoch hat die Eis bildung fo ſtark 
zugenommen, daß Donnerstag vormittags der Fähr⸗ 
dampfer den Betrieb einſtellen mußte. Die An⸗ 
legeprähme wurden in den Winterhafen geſchleppt. Am Kai 
liegen immer noch eine Anzahl von Schiffen, die zum Teil 
noch mit Zucker beladen werden. — Der Waſſerſtand iſt in 
den letzten 24 Stunden um 12 Zentimeter gefallen; Donners⸗ 
tag früh betrug er nur noch 0,16 Meter über Normal. * 

+ Vorſicht vor Taſchendieben! Wie vor jedem größeren 
Feſt mit feinem geſteigerten Geſchäftsverkehr in den Vor⸗ 
tagen, iſt auch diesmal wieder das Auftreten von Lang⸗ 
fingern in den gefüllten Geſchäftslokalen zu erwarten. Es 
muß daher größte Vorſicht und Aufmerkſamkeit beachtet wer⸗ 
den. Beſonders muß vor der Aufbewahrung von Geld⸗ 
taſchen in Körben und dergl. gewarnt werden! Die 
Taſchendiebe ſuchen ſich ſtets zuerſt dieſe Leute aus, da ſie 
es hierbei am einfachſten haben. Ein ſolcher Fall iſt bereits 
am letzten Markttage in einem Geſchäft vorgekommen, ohne 
daß der Täter feſtgeſtellt werden konnte. Selbſtverſtändlich 
muß man auch auf ſeine mitgebrachten Päckchen achten und 
ſie nicht auf den Ladentiſch legen, um ſie beim hinausgehen 
zu vergeſſen, wie das ſo ſehr oft vorkommt. Das Verkaufs⸗ 
perſonal kann bei dem Durcheinander in der Weihnachtszeit 
nicht darauf achten, wer ſolch ein Paket vergeſſen hat und 
die auf ſolche willkommene Gelegenheit lauernden Diebe 
nehmen es dann einfach an ſich. * 

+ Der Polizeibericht der letzten drei Tage verzeichnet 
die Feſtnahme von fünf Perſonen wegen Eigentumsver⸗ 
gehen und von neun Perſonen wegen Trunkenheit und 
nächtlicher Ruheſtörung. Außerdem wurden noch ein paar 
Landſtreicher in Gewahrſam genommen. e 

0 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 

Eine Volks⸗ und Fremdenvorſtellung gibt die Deutſche Bühne 
Thorn an dieſem Sonntag, um 4 Uhr nachmittags, im Deutſchen 
Heim, ſo daß auswärtigen Beſuchern Gelegenheit zur Rückfahrt 
noch mit den Abendzügen gegeben iſt. Zur Aufführung gelangt 
der dreiaftive Schwank „Die Logenbrüder“, degen originelle und 
witzreiche Handlung viel Stoff zum Lachen bietet. — Für Be⸗ 
ſucher vom Lande ſteht die geräumige Ausſpannung zur Ver⸗ 
fügung. Näheres ſ. im Anzeigenteil. (24003 ** 


— — 


* Dirſchau (Tezew), 10. Dezember. Vom Dache ge⸗ 
ſtürzt und tödlich verunglückt iſt geſtern abend um 
10 Uhr der 18jährige Schloſſerlehrling Auguſt Tulipan. 
Wie bisher feſtgeſtellt worden iſt hatte der junge Menſch ſich 
um dieſe ſpäte Zeit auf dem Boden des Hauſes Garten⸗ 
ſtraße 5, wo ſich ſeine elterliche Wohnung befindet, zu ſchaffen 
gemacht, worauf andere Einwohner aufmerkſam wurden 
und ſchließlich annahmen, dort einen Dieb bei der Arbeit 


Graudenz. 


| Geſangunterricht 


ere a 
pernjänger, , ert⸗ 
Mohrga, Grudzigd 

3. Maja 32, 9 25 — 


Schmalz 
14 
affeezuſatz echt 
Frank 
Tiſchkonſerven 
Schokolade Sarot. 
Waſch⸗ und 
Toflettenſeife 
Eſſigeſſenz 
Streiche 
reichhölzer 
Urbin u. Dobrolin 
und alle andern 
Warenzu billigſt. 
Tages » Ünaros » 
Preiſen empfiehlt 


Krafft, Lehrbuch der Land⸗ 
wirtſchaft, 

Deitweiler, Schweinezucht, 

Oettinger, Pferdezucht, 

Oberländer, Gebrauchshund, 

Neudammer Förſter⸗Lehrbuch 


Die hohe Jagd 
Raesfeld, Die Hege, 

Raesfeld, Das Rehwild, . 
Otto, In kanadiſchen Wäldern, 


Anieriigung von 


de- 
Anzeigen 


B empttehit sioh 
A. Dittmann, 


Chopin, Mendelsſohn, Mozart, Schubert, 


geſellſchaft m. b. H., 
Grudzigdz. Tel. 988-988 


Sonntag, den 14. Dezember 1924. 
pünktlich 8 Uhr, im Gemeindehauſe: 


„Die vertagte Nacht.“ 


Schwank in 3 Alten von Franz Arnold 
und Ernſt Bach. 
Dieſer Schwank erzielte bei ſeiner Erſtauffüh⸗ 
rung großen Heiterkeitserſ old; wer von Herzen 
lachen will, verſäume es nicht, dieſe Auffüh⸗ 
rung zu beſuchen. 23894 
Mittwoch, den 17.12, cr., zum 1. Male: „Dorn⸗ 
röschen“, Sonntag, den 21. 12. cr. „Dorn⸗ 
röschen“, hierfür reſerv. Karten bis 16. 12. cx. 
Karte f Mickiewicza (Pohlmannſtr.) Kin 


23875 


entdeckt zu haben. Es foll dann ein Schreckſchuß gefallen 
fein, worauf T. durch die Dachluke auf das Dach flüch⸗ 
tete, von wo er aber abſtürzte und mit voller Wucht zur 
Erde fiel. Er zog ſich hierbei ſchwere Verletzungen am 
Kopfe, einen Armbruch und aber auch ſchwere innere Ver⸗ 
letzungen zu, denen er nach ſeiner Einlieferung in das St. 
Vinzenzkrankenhaus heute morgen erlag. Die ſofort ein⸗ 
geleitete gerichtliche Unterſuchung wird wohl die näheren 
Begleitumſtände zu dieſem Unalücksfall ergeben. 

h. Görano (Kr. Strasburg), 10. Dezember. Auf dem 
geſtrigen Wopchenmarkte, der nur mäßigen Beſuch auf⸗ 
wies, koſtete die Mandel Eier 2,80—2,90 zl, das Pfund Butter 
1,80—2 zl. Das Angebot bei Obſt war beträchtlich. Man 
kaufte Apfel zu 15—20 gr und Birnen zu 20—35 gr. Bei den 
Fleiſchern galten folgende Preiſe: Schweinefleiſch 50—80, 
Wurſt je nach Güte 90—120. Von Geflügel gab es Gänſe 
zu 7—10, Puten zu 5—7, Enten zu 2—5, Hühner zu 2—4 und 
fogar noch junge Hühnchen zu 1 zi das Stück. 

— Leibitſch (Lubicz), Kr. Thorn, 11. Dezember. Die 
hieſige Drewenzbrücke wird nicht, wie ſeinerzeit be⸗ 
richtet wurde, aus Holz, ſondern ähnlich der Brücke in 
Gollub aus Eiſen gebaut werden. Auch die Pfeiler 
werden aus Beton ſein. Mit der Herſtellung der Pfeiler 
iſt bereits begonnen worden. 


Mewe (Gntew), 10. Dezember. Durch Einbruch 
wurden aus dem Kaufhauſe Krzyzinski in Kirchenjahn, Kr. 
Mewe, Kleider⸗ und Wäſcheſtofffe im Werte von 6000 zi ges 
ſtohlen. Die Spur führte nach dem nahe gelegenen Walde, 
wo man auch die Sachen vergraben vorfand. Von den 
Tätern fehlt bisher jede Spur. 

We. Aus dem Kreiſe Schwetz, 9. Dezember. Der 
Steuerdruck wird in unſerer Gegend immer härter. 
Neuerdings muß vom Kreiſe auch eine weſentliche Bei⸗ 
hilfe für die Staatspolizei geleiſtet werden, und 
ebenſo fordert die Poſt verwaltung Beihilfen, wenn 
die Poſtverhältniſſe nicht noch weſentlich zurückgeſchraubt 
werden folfen, Die Steuerkraft des Landes iſt außerordent⸗ 
lich geſunken, nicht nur infolge ungünſtiger Erntereſultate, 
ſondern weil auch durch die hohen Leiſtungen für Steuern 


bereits das Grundvermögen ſtark angegriffen werden mußte. 
Steuernfändungen, die früher nur dem Namen nach 
bekannt waren, kommen bereits häufiger vor. Einem klei⸗ 
neren bäuerlichen Landwirt wurde ein Teil ſeines Waldes 
für die Steuerleiſtungen gepfändet. Nun fällen fremde Ar⸗ 
beiter in ſeinem Walde, den er ſeit Jahrzehnten gehegt und 
gepflegt hat, Bäume, um 50 Raummeter Brennholz aufzu⸗ 
ſtellen, damit aus deſſen Erlös die Steuerſchuld gedeckt wer⸗ 
den kann. Der Mann hat, nebenbei bemerkt, für zehn Kinder 
zu ſorgen. 

* Stargard (Starogard), 10. Dezember. Zum Ehren⸗ 
bürger der Stadt Stargard ernannt wurde unter Über⸗ 
reichung einer künſtleriſch ausgeſtatteten Ehrenurkunde 
Stadtrat Albert Kauffmann, Mitinhaber der Firma 
Peter Kauffmann Söhne. 


et. Tuchel (Tuchola), 10. Dezember. Im Frühjahr 1923 
gab die Neue Weſtpreußiſche Landſchaft in Ma⸗ 
rienwerder ihren pommerelliſchen Intereſſen⸗ 
ten bekannt, daß die Tilgung der Landſchaftsdarlehne er⸗ 
folgen könne. Unſere Landwirte machten ſich dieſes Angebot 
zu nutze, erbaten und erhielten von der Landſchaft eine Auf⸗ 
ſtellung über die zu zahlende Tilgungsſumme, deren Über⸗ 
weiſung die hieſige Kreisſparkaſſe übernahm. Viele der 
Darlehnsinhaber mußten damals ein zweites Mal bei der 
Kreisſparkaſſe vorſprechen, um ihr Geld los zu werden, denn 
der Andrang der Zahlenden war in jenen Tagen gar zu 
groß. Die Mehrzahl der betreffenden Landwirte haben 
im Laufe der Zeit die löſchungsfähigen Quittun⸗ 
gen nebſt den Hypothekenbriefen von der Landſchaft er⸗ 
halten, ein anderer Teil der Zahler jedoch nicht; 
alle Anfragen und Geſuche betreffs Regelung der Darlehns⸗ 
ſachen blieben ohne Antwort. Der bisher unberückſichtigt 
gebliebene Teil der Landſchaftsſchuldner befürchtet nun, daß 
die Marienwerderer Direktion das Aufwertungs⸗ 
geſetz in Anſpruch nehmen wird, dann müßten allerdings 
zur Tilgung der Darlehne noch beträchtliche Summen aufge⸗ 
bracht werden. Es herrſcht die Meinung, daß den zurück⸗ 
geſetzten Schuldnern Unrecht geſchieht, weil ſie ihre Abzah⸗ 
lungspflicht genau ſo und zur ſelben Zeit erfüllt haben, wie 


die jetzt ſchuldenfreien Wirte. — Vor einiger Zeit war in 
einem Bericht über „Harmonie im eiche des 
Todes“ zu leſen; ein Seitenſtück hierzu iſt auf dem hieſt⸗ 
gen katholiſchen Gottesgcker vorhanden. Ein mit einem 
Eiſengitter umfriedeter Begräbnisplatz verteilt ſich auf vier 
Grabſtellen, deren Erinnerungstafeln bzw. Grabmäler als 
Sterbetag des betreffenden Entſchlafenen jedesmal 
den „I.“ des betreffenden Monats verzeichnen. Die 
Gräberſtätte vereint vier Familienglieder: Vater, Mutler, 
Sohn und einen Enkel der erſteren; die Todesdaten ſind der 
9. November, 9. Juni, 9. Juni und 9. Mai. 
et. Tuchel (Tuchola), 11. Dezember. Eine Verſammlun 

der landw. Vereine des Kreiſes Tuchel war in da 
Hotel Neumann hier einberufen. Senator v. Polezynski⸗ 
Wittſtock gab einen Bericht über die allgemeine Wirtſchafts⸗ 
lage; es ſprachen noch mehrere polniſche Großgrundbeſitzer. 
Jeder der Vortragenden drückte ſeine Unzufriedenheit mit 
der jetzigen Lage aus; der eine klagte über die drückenden 
Steuerlaſten, der andere über die nicht treffend zuſammen⸗ 
geſetzten Kommiſſionen zu den Steuereinſchätzungen, ferner 
darüber, daß Entſcheidungen auf eingelegte Steuerreklama⸗ 
tionen viel zu lange verzögert werden. Ein Redner befaßte 
ſich mit der Hypothekenaufwertung und führte 
Klage über die Ungerechtigkeit der betr. Verordnung; dieſe 
liege darin, daß das früher preußiſche Teilgebiet mit 15 Pro⸗ 
zent Aufwertung abgefunden iſt, während Kongreßpolen 
50 Prozent zugebilligt wurde. Scharfe Worte brauchte ein 
Redner betreffs der Umrechnung der ſtaatlichen 
Anleihen von 1920; die Darlehnsgeber wären berechtigt, 
den vollen Wert der gegebenen Summen zu verlangen, und 
— führte der Redner weiter aus — der Staat möge daran 
denken, daß er wieder einmal in Not geraten könne, und daß 
dann jeder Bürger, wenn die Anleihe von 1920 nicht wert⸗ 
gemäß zur Einlöſung gelange, ſich hüten werde, ſeine er⸗ 
ſparten Groſchen zur Verfügung zu ſtellen. 


Uuſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellungen 
und Einkäufen ſowie Offerten, welche fie auf Grund von 
Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf das⸗ 
ſelbe beziehen zu wollen. 


Wäſche⸗ und 
. Glanz» Plätterei 
fauber u. billig. Wäſche 
a 
Chetminsta 23, Hof, I. r. 


— —ů 


Kirchenzettel. 


Bedeutet anſchließende 
dmahlsfeier. Fr.⸗ T; 
= Sreitaufen. 

Sonntag, d. 14. Dezbr. 24. 

(3. Advent). 


m > 
A 4 


Wein Adana 


von Sonnabend, den 13, Dezember bis Sonnabend, den 20. Dezember 1924, 
Weißes Geschirr Blumen-Banddekor-Beschirr 


Ainangsberfteigerung. 


Sonnabend, den 13. Dezember 1924 9 
vormittags 10 Uhr, werde ich in Bydgoszcz. 
ul. Sw. Tröfcy 1, im Lokal, einen größeren 2 
oſte 


Figugt, Pein u. andere Gndhen 


meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern. N 


Lewandowski, . 


komornik sadowy w Bydgoszczy. 
Bromberg. Pa 


ze Verſteigerung. 


Sonnabend, den 13. Dezember 1924, 
um 11 Uhr vormittags, 

werde ich in Bydgoszcz, ul. Sw. Janska 22, 

Hl Treppen, rechts, nachſtehende Gegenſtände 

verſteigern: 


Uhr: Nachmittagsgottes⸗ 
dienſt im Gemeindehaufe, 
Pf. Heſekiel. Nehm. 5 Uhr: 


f S ee, Diane 1 Kleiderſchrank, Ober tassen .... Stück 38 gr Kaffeeservice für 6 Personen 22.50, 11.00 7. 95 2ʃ 
Wege e. (mahaneni), ia ner Stück 35 eb 1 ar n ee ae 
Uhr: Pfarrer Hejetiel eier, LET u. Hach ........... Stück | Tassen mit Untertassen ͥ gr 
. 2: * 2 — gel ni een , Dessertteller ................. Stik 65 gr | Mokkatassen mit Untertassen . . . 1.25 zt 
ine Serinmlıng im 1 2 K. ng Tassen mit Untertassen .... 65 gr | Kuchenteller ............... 3.50, 2.95 1.85 zt 
e 5 . a Teekannen. . .... stück 60 gr Dessertteller . . ...... 4.48, s 58 gr 
Burmbad$r.2.y,12U:| Freuschoff, kom. sadowy Kaffeekannen . ..... Stück 1.95 Zt 


W Bydgoszezy, 24021 


Jun Weihnachtsfeft 


Kaffeekanne n 2.95 Zi 


5. Ramnitzer, 


Kinder-Gottesbit, im Ge⸗ 


e 


Teller, tief und fach 


tenitraße 87/88. bitte Okole und Umgegend 
hr: Gottesdienſt, Pf. auch mich nicht zu vergeſſen. 13577 
Laſſahn. 11½ Uhr: Ker. Empfehle daher ſehr preiswert: Kleider u. it Fehl 
A ende Radın. 37, Bleen, Schürzen u. Leibwälde, Wach muh; 
e e e ee 8 namen, u Se. ii Untertassen 
uenhilfsfet m, Kaſſee- Meine guten reellen Qualitäten find bekannt. N 3 Stück 111 95 oT ulica Koscielna 9 i I 15 T 
ö 5 15 Nähe der städtischen Markthalle. wohn 


(im Laden) 


v. Bechstein, Blüthner, Feurich usw. ring Ey ae 


Heute der gewaltigste und hervorragendste Welt-Film in 10 Akten unter dem Titel 


nerſtraß 

Ne e elteites Manufakturwarengeſchäft in Okole. Bü 5 a 

eee, Empfohlo zum Weihnachtsfest AAA AAA EEE I 
Ehriftl. Gemeinſchaft. 2 ——... . ̃ :.: .. —— 

eee, ones eerrsser3; Bun 
gend 2 ee ul. Koscielna 5 KINO NOWOSC!I. N ma s 12528 

85 r: e ee danska 153, Hof. 

Setzſchen. Mittwoch ads : 


8 Uhr: Bibelſtunde. 


Anna Boleyn. 2 Nulſche Bühne 


ich infolge Geſchäfts⸗ 
Saen en Hlarmoniums Saen 3 re 
9% Uhr: 5 M bor wie Pia ener Gegenſtände meiſt⸗ N 
uber; Se ele a "Fabrik zu billigsten en bietend ic In den He P t .. E il J 1 W N 1 58 u 
Nachm. 4 Uhr: . Mehr. eiis Au R Hauptrollen: nny or en .n mi annıngs Ab ent! 
ee B. Sommerfeld eee | 5 
5 u ndbund. n r Ban Bleiben 2 Zum 1 Male! 


er Wand. See 2 e eee e ee 2228 


: Juge 
Dienstag, abds. 7½ Uhr Planofabrik, Snladeckich 56. 


„Die goldene 


uhren u. Standuhren. 


* 1 9 viele elektr., Gas⸗ u. a 4 
abds. 7¼ Uhr: b . 5 = “4 
| singeteofien: e Kino Kristal] Haute, Freitag, Premiere! | Ritterzeit 
 Bomorsta 26. Vorm. 9 rzellan und Glas, —— ee Gasen u. 


„e Oefen 
Strang, Vieh⸗, Halfter⸗, Hunde⸗ 
en e 
Draht⸗Nägel 2—5“ eignete Gegenſtände 
Pantoffelklammern, Täckſe, Abſatz⸗ Mlchal Piechowiat 
übte ee Kit ee er agen 
Kuhſt — ö . nge, u. azator. Diuge 8, 
Preiſe äußerſt günftig. u ’ 


Landwirtſch. Hauptgeſellſchaft Gold zen 


Bydgoszcz, Dworcowo 30 tauft B. Grawunder 
Maſchinen⸗Abt. Telefon 374. Bahnhoſſtr. 20. 


— —äEäĩ— 
FA U CR cc uss ER a car nenen 


Für den Transport 
Eiserne Prähme 


16 m lang, 5 m breit, 1,2 m Seitenhöhe, ca. 60 Tonn, fassend, » 
auf Wunsch auch größer oder kleiner, evtl. mit Ladevorrich- 
tung liefert zu günstigen Bedingungen kurzfristig 


Freier Verkauf: am 

Sonnabend in Sohnes 

Buchhandlung, Gdah- 
sta 159, am Sonn⸗ 
tag an der Theater- 
kaſſe von 11-1 und 
ab 7. Uhr. 


Ein Filmkunstwerk ersten Ranges: 


„Die Gourtisane von Venedig“ 


(Das nackte Weib) 


Modernes, erotisches Drama in 8 gewaltigen 
Akten mit noch nie dagewesener Ausstattung, 


Uhr: Gottesdienſt, Preb. 
Becker. 11 Sonn⸗ 
tagsſchule. Nachm 4 Uhr: 
Gottesdienft, Pred. Becker. 
5½ Uhr: Gemeindeverſmg. 
Donnerstag, abds. 7 Uhr: 
Betſtunde. 

Prinzenthal. Vorm. 
9¼ Uhr: 535 

Jägerhof. Vorm. 11 
Uhr: Gottesd danach 
Kindergottesdienſt. Don⸗ 
nerstag, abends 7 Uhr: 
Bibelſtunde in Blumwe’s 
Kinderheim, 

Kl. Bartelſee. Vorm. 
10 Uhr: Gottesdienſt, da- 
nach Kinder⸗Gottesdienſt. 
Donnerstag, nchm. 5 Uhr: 
Adventsandacht. 

Schröttersdorf. Mitt⸗ 
woch, abends 6 Uhr: Ad ⸗ 
ventsandacht. 

Nakel. Vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienſt und Kinder⸗ 
Gottesdienſt. Nachm. 3 
Uhr: Gottesdienft und 
Kindergottesdienſt in Wil⸗ 

helmsdorf. Mittwoch, d. 
17. 12., abds. 6 Uhr: 
3. Adventsandadht, Frei- 


Nächſter Spieltag erſt 
. 21. Dezemb. 

Um dem Publikum 
Gelegenheit zu geben, 
den Billettkauf wäh. 
rend des ganzen Tages 
tätigen zu können, 
findet von jetzt ab der 
Vorvertauf wie folgt 

ſtatt: 4036 


In der Hauptrolle die schönste Artistin Europas. 


Magda Sonia. 


Ort der Handlung: Venedig und Malarnocco. 
Sonnabend, den 13. Dezember 1924 was 


Alt- veranſtaltet die Regimentsmuſik des Infant.- 
* Brombern Regts. Nr. 63 aus Thorn im Stadttheater Nabend. 8 
5 * ein groBen aa sta 159, durchgehend 


2 Erodzka 12-13 3 Ki t von 8½ Uhr vorm. 
empfiehlt guten ſuymphoniſch. onzet = 2008 ey 
ng i unter der Leitung des Regiments Kapellmſtr. 8 
Mittagstisch. Herrn Siam. 3 Im Konzert afs ſtellung ſelbſt jedoch 


7 . , 1688 (eb) onzertmeiſter und Solovirtuoſe wird Herr wie bisher an der 

Klawitter- Schiffswerft (55? ee num ae gg e, reieels am, 
N rcheſters in Buffalo auftreten und als 8 

Danzig, Brabank la, Tel. 439, 440. 22010 Speisen und Getränken. Solo-Leiſtung werden Zigeunerweiſen“ von 


vor Beginn der Vor⸗ 
ammmmm Täglioh Eisbein und Erbsensuppe mit Spitzbein. Saraſate mit Orcheiter-Begleitg. vorgetragen. 


Am vorletzten und 
am letzten Tage vor 
jedem 1 

es 


N 2 


ſtellung. 
Die Direktion. 


2 


„ 


. 


f man ftrebiamem Kaufe 
gef geg. gute Seh 


beſondere alſo auch der 


4 auch auf polniſche Staats gehörige Anwendung 


rr 


4 Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
Üder Angatze der Quelle geitattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 

Bromberg, 12. Dezember. 


Verlängerte Anmeldefriſt. 


Wie uns das Deutſche Generalkonſulat in 
Poien mitteilt, wurde die Anmeldefriſt zur dritten Steuer⸗ 
notverordnung bis zum 31. März 1925 verlängert. 

Es handelt ſich hierbei um die Anmeldung reichsdeutſcher 
ſtaatlicher Anleihen und Schuld forderungen, ins⸗ 
deutſchen Kriegsanleihen. 
Nach der genannten Verordnung ſollten die betreffenden 
Anmeldungen bis zum 31. Dezember 1924 erfolgen. 

Die Anmeldepflicht ſteht in Verbindung mit der Auf⸗ 
wertung der Anleihen, und zwar in dem Sinne, daß nur 
die angemeldeten Schuldforderungen aufgewertet werden. 
Über Art und Form der Anmeldung werden wir demnächſt 
Mitteilung machen. 


Weitere Liqnidierungen. 


Laut „Monitor Polski“ Nr. 278—282 find zur Liquidie⸗ 


rung beſtimmt: Anſiedlung in Dabrowo, Kreis Wongrowitz, 
Beſ. die Erben von Heinrich Brinkmann, ſeine Witwe und 
beider Kinder; Anſiedlung in Gowarzewo, Kreis Schroda, 

eſ. Friedrich Volkening; Anſiedlung in Strumiany, Kreis 

chroda, Bef. Ludwig Hattendorf; Anſiedlung in Sobtie⸗ 
ſierno, Kreis Witkowo, Beſ. Gottfried Hallermöller; An⸗ 
ſtedlung in Kruszewo, Kreis Czarnikau, Beſ. Ottd Juhnke; 
Anfiedlung in Gowarzewo, Kreis Schroda, Bel. Friedrich 
Meier; Anſiedlung in Wolsko, Kreis Wirfib, Beſ. Joſef Har⸗ 
degen; Anſiedlung in Dziekanowy, Kreis Gneſen, Beſ. Peter 
Kipnomski; Nentenanfiedlung in Konojady, Kreis Stras⸗ 
burg, Beſ. Paul Brandt; Rentenanſiedlung Ottorowo 60, 
Kreis Samter, Beſ. Hermann Klabe; Rentenanſiedlung 
Sumin, Kreis Stargard, Beſ. Walter Venzki; Rentenanſied⸗ 
jung Blugowiec, Kreis Wirſitz, Bel. Julius Spickermann; 
Rentenanſiedlung Göslinowo 26, Kr. Gneſen, Bel, Friedrich 
Hepermann; Rentenanſiedlung Tiukawy 16, Kreis Obornik, 

ef. Julius Röhl; Rentenanſiedlung Karſewo 10, Kreis 

itkowo Bef. Hermann Reinking; Rentenanfiedlung Barcin 
Dwör, Kreis Schubin, Bei, Ferdinand Gieſe, und Renten⸗ 


anſiedlung Wielkie Glinno 22, Kreis Inowrocjam, Beſ. Hein⸗ 


rich Bleckmann. 


8 Wichtig für Optanten. Nach Art. 91 Abl. 7 des Ver⸗ 


lailler Friedensvertrages haben die abwandernden Optanten 


das Recht, ihr unbewegliches Gut hier zu behalten. Dieſer 
Grundſatz iſt auch in dem Wiener Vertrage beſtätigt worden. 
as unbewegliche Eigentum der Optanten darf alſo 


auch nach ihrer Abwanderung nicht angetaſtet 
werden. 


; Es unterliegt weder der Liquidation noch einer 
Beeinträchtigung durch andere innerſtaatliche Geſetze, die 
finden. 
ine gewiſſe Ausnahme iſt für denjenigen Beſitz gemacht, 
der innerhalb der Zehnkilometerzone bzw. eines 

eſtungsrayons liegt. In dieſem Falle ift das be⸗ 


treffende Eigentum ſo zu behandeln, wie anderes auslän, 


diſches Eigentum, d. h. jedoch nicht etwa, daß dieſes Eigen⸗ 


tum liquidiert werden kann im Rahmen der Liquidation, 


ie nach dem Verſailler Vertrage gegenüber allem deutſchen 
Eigentum zuläſſig iſt das am 10. 1. 1920 ſich in reichsdeutſcher 
Hand befand. Die Beſchränkung will vielmehr nur ſo viel 
beſagen, daß, wenn der polniſche Staat Geſetze erläßt die 
den Grundbeſitz von Ausländern in der Zehnkilometerzone 
ſowie in den Feſtungsrayons irgendwie beſchränken, dieſe 
eſetze auch auf Optanten Anwendung finden würden. 
Zur Zeit beftehen jedoch ſolche Geſetze noch nicht. 


. Erhöhung der Grundeinlage und der Manipulations⸗ 
gebüßren bei der P. K. O. 


. Der Aufſichtsrat der Poſtſparkaſſe 
(P. K. O.] beſchloß, mit dem 1. Januar 1925 die Höhe der 


Orundeinlage, d. 6. die Summe, welche ſtändig auf dem 


Konto bleiben muß, von 10 auf 50 Zkoty zu erhöhen. Gleich⸗ 


geitig erhöht die P. K. O. vom 1. Januar 1925 die Manipu⸗ 


lattonsgebühr von 3 auf 5 Groſchen für jede hinzugeſchrie⸗ 
ene oder abgezogene Poſition auf dem Konto des Sparers. 
Wichtig für den Jahrgang 1909, Die Militärbehörden 


geſtatten die Zurückſtellung derjenigen Rekruten des 
Jahrgangs 1903, die die Reifeprüfung im Jahre 1924 abge⸗ 


legt haben, fofern fie nachweiſen, daß ſie in einer Hochſchule 
immatrikuliert ſind. Es können auch Rekruten dieſes Jahr⸗ 
ganges, die bereits eingereiht ſind, unter den erwähnten Be⸗ 
ingungen Zurückſtellung erlangen. 

® 


Vereine, Beranftaltungen ıc. 


Ausſtenung: „Häusliche Kunſt“ im Zivilkaſino eute und mor IK 
nachmittags 5 Uhr: Vorführung von Aichtslidern für die 8 
aus den ſchönſten deutſchen Märchen. (21030 


aſino⸗Geſellſchaft „Erholung“. Sonnabend, den 13. 12., abends 
8 Uhr, Wurſteſſen mit Damen, Anmeldungen erbeten an den 
Ökonom Herrn Nell. (23848 


Hoch- 
feuerfeste 


Zu Weihnachten! 


Besonders billiger 


Bilboten-Tarif 


Rilbote ohne Wagen 8 
Eilbote mit Wagen . 

Eilbote mit Fahrrad. „Stunde 21 1.20 
Pferdegespann . . . Stunde 


C. B. „EXPRESS“: 


Annahmestellen: 18675 
Sentrala Jagiellonska 46/47. 
alen: am Bahnhof. Tag und Nacht (Nachtruf 800), 
Gdanska 2, Gdanska 37, Batorego 8. 


Telefon 665. 79, 800, 801. 


3000 zı „ Parkettſtahlſpäne 


— 
...0 
** 
„ „4 * 
253 
2 * 
„* 


ucht. Gute Sicher 
a Offer vorhanden. 
Eſſert unt. N. 23815 


Stahlwolle 


ab Lager 


Am Jakobstor 19, III. Telefon 3442. 


tie „Helma“, geſ. geſch., fein, mittel, grob 


anzig bietet an 23484 


. Geipätistt. b. J. Ja. „Feag“ Danzig, 


Symphonie⸗Konzert. Sonnabend, den 13. Dezember, findet im 
hieſigen Stadttheater ein großes Symphonie⸗Konzert ſtatt, ver⸗ 
anſtaltet vom Inf.⸗Regt. 63 aus Thorn, unter perf. Leitung des 
Kavellmeiſters Herrn Sigm. v. Grabowski. Im Konzert wird 
auch mitwirkend als Sologeiger Herr Wiſter, gew. Konzertmeiſter 
des Philharmoniſchen Orcheſters in Buffalo (Nordamerika) aufs 
treten. Herr Wiſter wird berühmte „Jigennerweiſen“ von 
Saraſſate mit Orcheſterbegleitung aufführen. Das Programm 
umfaßt lauter hier ſelten geſpielte Pieeen, darunter „Arleſien⸗ 
Suite” von Bizet, und 1. Symphonie von Beethoven. (24034 

D. G. f. K. n. W. Montag, den 15., abends 8 Uhr, im Diwilkaſino 
Kammermuſikabend des Dresdener Streichquartetts. Vor⸗ 
traasfolge: Haydn, Lerchenquartett; Schubert, Der Tod und das 
Mädchen: Smetana, Aus meinem Leben. Vorverkauf Bucß⸗ 
handlung E. Hecht Nachf. (24018 

Deutſche Bühne Budroszez, T. z. Über „Die goldene Ritter 
zeit“, dem auf fait allen Großſtadtbühnen Eurovas und Ame⸗ 
rikas vielgeſpielten burſesken Schwank Charles Markowe's ur⸗ 
teilt u. a. dos „Hamb. Fremdendbl.”: „Ein Heiterkeifserfolg wie 
nie zuvor. Wir kamen nicht aus dem Lachen heraus, denn hier 
war echter Humor. tolle Laune und frei ſchweifende Rhantafie; 
wir fühlten uns bezwungen durch die luſtige Kühnßeit der Er⸗ 
findung und ſtreckten die Waffen der Kritik.“ Hier 
ſei angedeutet, daß die Schwankidee, die bisher einzig daſteht, 
darin beſteht, daß zwei fo grundverſchiedene Peitalter, wie das 
Mittelalter der romantiſchen Ritter und Raußritter (im 2. Akt) 
und die nüchterne, aber aeiftesfräftine Moderne (im 1. und 
3. Akt) einander in grotesk geſteigerten Situationen gegenſiber⸗ 
geſtellt werden. — Der nächſte Spieltag iſt dann erſt der folgende 
Sonntag der 21. Dezember. (24037 

* * * 


dr. Erin [Keynfa), 9. Dezember. Bei der Molkerei⸗ 
fachausſtellung anfangs dieſes Monats in Graudenz 
erhielt den erſtel Preis für ungeſalzene Butter und den 
zweiten Preis für geſalzene Butter die Molkerei⸗ 
genoſſenſchaft Exin. Der Leiter der Molkerei iſt 
Herr Pankalla, und bereits fein Vater war über 30 Jahre 
als Direktor in derſelben Molkerei tätig. Ausgeſtellt hatten 
in Graudenz 53 Molkereien. Gleichzeitig wurde die Exiner 
ee als Prüfungsſtelle für Molkereilehrlinge be⸗ 
timm 

* Poſen (Poznan), 11. Dezember. Geſtern erſchoß ſich 
mittels eines Revolvers in einem hieſigen Hotel die 21 jährige 
Stonistama Miszkinis, geboren in Petersburg. Als Motiv 
wird eine Liebes angelegenheit angegeben. 

* 


Ans Kengreßpolen und Gali zien. 


* Lodz. 11. Dezember. Das Schiedsgericht, das 
über die Forderungen der Lodzer Tertilarbeiter 
zu entſcheiden hatte, trat geſtern nachmittag 4 Uhr zuſammen. 
Da es zu feiner Einigung kam ſchritt man zur Wahl 
des Oberſchiedsrichters, deſſen Entſcheidung, wie be⸗ 
reits gemeldet, endgültig fein fol. Sowohl die Vertreter 
der Induſtrie als auch die Vertreter der Arbeiterſchaft woll⸗ 
ten die von der Gegenſeite vorgeſchlagenen Kandidaten nicht 
anerkennen. Deshalb wird der Arbeitsinſpektor die Regie⸗ 
rung von dem negativen Ergebnis der Beratungen infor⸗ 
mieren und im Namen der Delegierten die Regierung um 
Ernennung eines Oberſchiedsrichters bitten. 


Handels⸗NRundſchau. 


M. Bom Kolonjalwarenmarkte. Warſchau, 8. Dezember. 
Im Zuſammenhang mit der Lage auf dem Geldmarkt weicht die 
Tendenz auf dem polniſchen Kolonialwarenmarkte noch immer von 
der Tendenz auf den übrigen Weltmärkten ab, obwohl eigentlich 
der polniſche Kolonialwarenmarkt von diefen ganz und gar abs 
hängig iſt. Tee iſt, wie bereits angekündigt, im Preiſe weiter 
geſtiegen. Von der Preisfteigerung find nun auch die minderen 
Sorten erfaßt worden. Für Kaffee beſteht auf dem Weltmarkte 
ſteigende Tendenz. In Polen iſt keine weitere Preisſteigerung 
feſtzuſtellen. Polen deckt ſeinen Bedarf meiſt in Danzig, das über 
große Kaffeevorräte verfügt, die es wegen des auch dort herrſchen⸗ 
den Geldmangels gern abſetzen möchte. Der polniſche Reishandel 
iſt von der Lage in Hamburg abhängig. Zwar wird von dort eine 
feſte Tendenz und eine Preisſteigerung gemeldet, doch iſt der pol⸗ 
niſche Markt der Tendenz nicht gefolgt. Auf dem Heringsmarkt 
ift endlich eine Belebung eingetreten. Aus den Provinzſtädten 
liegen zahlreiche Kaufaufträge vor. Es herrſcht deshalb hier feſte 
Tendenz. Große Geſchäftsabſchlüſſe werden auch aus Danzig ge 
meldet. Auf dem Zuckermarkt iſt ein ſehr ſtarkes Angebot zu be⸗ 
obachten, zu dem die Nachfrage in keinem Verhältnis ſteht, weshalb 
die Tendenz immer tiefer ſinkt. In der Berichtswoche wurden 
für 100 Kilo 104 Ztoty erzielt. Allgemein aber rechnet man mit 
etner weiteren Ermäßigung des Zuckerpreiſes. 

own. Polens Außenhandel belief ih in den erſten 9g Mo⸗ 
naten des Jahres 1924 laut Angaben des Statiſtiſchen Haupt⸗ 
amtes in Warſchau ul 1 691 714 Tonnen im Werte von 1002 889 000 
Sloty, in der Ausfuhr auf 11239195 Tonnen im Werte von 
895 742 000 Zloty, fo daß die polniſche Außenhandelsbilanz für 
diefen Zeitraum mit 107 147 000 Zloty paſſiv geweſen tft. Im 
Auguſt war die Außenhandelsbikanz Polens mit 17 799 000 Zloty 
valfiv. Der Monat September zeigte ebenfalls eine paſſive 


Außenhandelsbilanz. 
Geldmarkt. 
Warſchauer Börſe vom 11. Dezember. Umſätze. 
Kauf. Belgien 25,65, 25,67 25,43; Holland 210,20, 211 
London 24,40, 24,5224 28; Neuyort 5,18½, 5.215,16; P 


Verkauf — 
20— 200,20; 
arts 27,92, 


28,05— 27,79; Prag 15,71 /, 15,79—15,64; Schweiz 100,20, 100,70 99,70, 
Wien 7,38, 7,367,209; Italien 22,50, 22.61—22,39. — 
Dollar der Vereinigten Staaten 5,18 ½, 5,21 —5,16. 
Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 11. Dezember. 
In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Reichs⸗ 
mark 128,054 Geld, 128,696 Brief; 100 Bloty 103,24 Geld, 108,76 
Brief; 1 amerikaniſcher Dollar 5,3466 Geld, 5,3784 Brief; Scheck 


Devifen: 


x $ 
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Willi Kirchhoff, Zivil-Ingenigur, 
Tel. 227. Bydgoszcz, Chodkiewicza 36. Tel. 227. 
| Diesel - Motoren 


Fabr. Hille- Werke, Dresden 

28510 von 6 - 600 P. 8. 

für Industrie u. Landwirtsch. 
fahrbar und stationär 

Verbrauch bis 161 8 /P. S./ Std. 


Müllerei - Maschinen 
Walzenstühle 


Plansichter 
erstklassige Fabrikate, kurze 
Lieferzeiten. Erleichterte 
Zahlungen. Beste Referenzen. 


Geſangbücher 


aller Art liefert in geſchmackvoller Ausführung 
A. Dittmann, G. m. b. H., Bromberg. Wilbelmſtraße Nr. 16. 


London 25,19 Geld, 25,19 Brief. — Telegr. Auszahlungen: London 
1 Pfund Sterling 25,205 Geld, 25,205 Brief: Berlin Reichsmark 
127,431 Geld, 128,009 Brief; Zürich 100 Franken 103,74 Geld, 104,36 
Brief; Warſchau 100 Zloty 102,69 Geld, 103,21 Brief. 


Berliner Deviſenkurſe. 


ür drahtlose In Billionen In Billionen 

luszahlungen 11. Dezember 10. Dezember 
in Mark Geld Brief Geld Brief 
Buenos Aires , 1 Peſ. 1.627 1.631 1.618 1.629 
OD 1 Den 1.608 1,612 1.613 1.617 
Konftantinopef 1 t. Pfd. 2.295 2.39 2.29 2,30 
London .. 1 Pfd. Strl. 19.71 19.78] 19,715 | 19,765 

Neuyork . . 1 Doll. 4,195 4.203 4.195 4.2 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0,438 0,430 0.488 0,490 
Amſterdam .. 100 Fl. 169,79 179,2 169.84 170.26 
Brüffel- Antw. 100 Fre. 20.84 20.20 20.79 20.85 
Chriſtiania .. 100 Kr. 63,77 63,93 63,82 63.98 
Danzig. . „100 Gulden 78.275 78.475 78.275 78.475 
Helſingfors 100 finn M. 10.55 19,59 10,552 10,592 
Italien . . 100 Lira 1811 | 18.15 18.175 18.215 
Jugoflavien 100 Dinar 6.29 6,31 6,31 6,33 
Kopenhagen . 100 Kr. 74.21 74.39 74.51 74,69 
Liſſabon .. 100 Eleuto 19.73 19.77 19.73 19.27 
Paris.. . 100 Fre. 22.49 22.55 22.65 22.71 
Prag. 100 Kr. 12.67 12.71 12.67 12.71 
Schweiz.. . . 100 Fre. 81.27 81.42 81.27 81.47 
Soſia . 100 Leva 3,065 3,075 3,065 3,075 
Spanien . 100 Peſ. 58,58 58,72 58.48 58.62 
Stockholm. . 100 Kr. 113.08 113.34 113.06 113,34 
Budapeſt. . 100000 Kr. 5.72 5.74 5.71 5,73 
Wien... .100000 Kr. 5.907 5.927 5.91 5.93 


Züricher Börſe vom 11. Dezember. (Amtlich.) Neupork, 5,18 ½, 
London 24,25 ½, Paris 27,62½, Wien 72, Prag 15,57 ½, Italien 
22,25, Belgien 25,45, Berlin 122˙/. 


Die Bank Polski zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 31., 1 Dollar, 
große Scheine 5,17 31, kleine Scheine 5,17 3L, 1 Pfund Sterling 
* * 100 franz. Franken 27,39 Zl., 100 Schweizer Franken 
99,25 Zt. 

wertien mar. 

Kurſe der Poſener Börſe vom 11. Dezember. Für nom 1000 
Mkp. in Zicty. Wertpapiere und Obligationen: proz. 
Liſty zbozowe Ziemſtwa Kred. 4,90. Bony Zlote 0,97. — Bank ⸗ 
aktien: Bank Przemysloweöw 1.—2. Em. 3,00. Bank Zw. Spötek 
Zarobk. 1.—11. Em. 6,00. Polski Bank Handl., Poznan, 1. bis 
9. Em. 2,00. — Induſtrieaktien: Browar Krotoszynski 
1.—5. Em. 2,00. H. Cegielski 1.—9. Em. 0,59. Centrala Rolniköw 
1.—7. Em. 0,60. Centrala Skör 1.—5. Em. 1,40. C. Hartwig 1. bis 
7. Em. 1,25. Hurt. Zwigzkowa 1.—5. Em. 0,15. Herzfeld⸗Viktorius 
1.—3. Em. 3,80—3,90. Luban, Fabryka przetw. ziemn. 1.—4. Em. 
67,50. Dr. Roman May 1.—5. Em. 25. Miyny i Tartaki Wagrow. 
1.—2. Em. 14. Mlyn Ziemianski 1.—2. Em. 1,40. „Unja“ (früher 
Ventzki) 1.—3. Em. 5,50. Wisla, Byudgoszez, 1.—3. Em. 7. Bieb. 
Browary Grodziskie 1.—4. Em. 1,25. Tendenz: unverändert. 


Produktenmar!. 


Danziger Getreidebörſe vom 11. Dezember. (Nichtamtlich.) 
Weizen 190 pfd. 14,50 14,75, Roggen 12,00—12,15, Gerſte 12,00 bis 
14,50, Hafer 11,00, Erbſen 9,00—12,00, Vittoriaerbfen 12,00—18,00, 
Roggenkleie 8,00, Weizen leie 8,25 per Zentner. Alles franko 
Danzig. Weizenmehl 60proz. Ausm. 46,00 —48,00 Gulden per 100 
Kg., Roggenmehl 65proz. Ausm. 38,00 — 40,00 Gulden per 100 Kg. 


Berliner Produktenbericht vom 11. Dezember. Amtliche Pro⸗ 
duftennotierungen für 1000 Kg. ab Station. Weizen märkiſcher 
215—221, pommerſcher Jan. 239, Mai 258—257,50—259, feit, Roggen 
märkiſcher 209-213, März 298,50, Mai 246,50—246,25— 246,50, ſtetig, 
Sommergerſte 230—254, Winters und Futtergerſte 190—200, feſt, 
Hafer märkiſcher 108—180, pommerſcher 158—171, Mat 205,50—206, 
feit, Mais loko Berlin 203—206, April 204, Mat 204,50, bef., Weizen⸗ 
mehl 2992,25, ſtetig, Roggenmehl 28,75—31,75, ſtetig, Weizenkleie 
14,50—14,40, feſter, Roggenkleie 12,50— 12,00, fefter, Raps 385—890, 
behauptet, Leinſaat 400—405, behauptet, Viktoriaerbſen für 100 Kg. 
29—82, kleine Speiſeerbſen 21—22, Futtererbſen 19—20, Peluſchken 
15—16, Ackerbohnen 19—20. Wicken 17—18, Lupinen blaue 11,50—18, 
gelbe 15—16, Serradella alte 10—12, neue 15—17, Rapskuchen 16,60 
bis 16,90, Leinkuchen 2525,20, Trockenſchnitzel 9—9,20, Torfmelaſſe 
9, Kartoffelflocken 18,20—18,50. 


Materialienmarct. 


Notierungen der Berliner Metallbürſe vom 11. Dezember. 
8 (99-993 Prozent) 124,50 —125,50, Originalhütten⸗ 
weichblei 79,00—80,00, Hüttenrohzink (im freien Verkehr) 72,00 bis 
73,00, Remalted Plattenzink 63,00—64,00, Originalh.⸗Alum. (98 bis 
9 Prozent) in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtb. 230—235, do. in Walz⸗ 
Be Drahtb. (99 Prozent) 240—245, Bankazinn, Straitszinn und 

uſtralzinn 515—525, Hüttenzinn (mindeſtens 90 Prozent) 505—515, 
Reinnickel (98—99 Prozent) 320330, Antimon (Regulus) 117—120, 
Silber in Barren für 1 Kg. 900 fein 95,0096, 00. 


— —— — ————ꝰ7ꝛ˙VW̃ 2 — 
Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel ie, am 11. Dezember in 
Rralaun — (— 2,3), Zawichoſt 0,95 (1,07), Warſchau 1,09 (1,08), 
Plock 0,54 (—), Thorn 0,16 (0,28), Na 0,80 (0,48), Culm 0,88 
(042), Graudenz 0,41 (0,48), Kurzebrak 0,92 (0,99), Montau 0,44 
(—), Piekel 0,36 (0,39), Dirkhau 0,14 (0,18), Einlage 1,90 (1,92), 
Schiewenhorſt 2,18 (2,18) Meter. Die in Klammern angegebenen 
Zahlen geben den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 
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Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 127. 


Zentrale 
feuerfester 


Barbary 33. - Tal. 76 Materialien. 


Unerreicht in Qualität u. Geschmack Ist 
der gute Tafel-Senf 


‚PP ALDMO" 


mil dleser Schutzmarke 


Alleinige Fabrikan en Firma 


„PALERMO* I. 20. ), 


Poznan, Szewska 7. 53901 
Telefon 38—04. Telefon 38—04 


8 = 2 2 Ye ’ 
er Fun 


I 


Für unſer 


Bailenhaus 


das Not hat, durchzu⸗ 
kommen, bitte ich um 
Gaben der Liebe. 
90 Waiſen erwarten 7 


Weihnachts freude ze 


Wer andere beglückt, 

h wird jelbit ba 
RR Paſtor Huß, 

$ 9 Rogolno. 23996 


Heute abend 10 Uhr entſchlief ſanft nach Gottes 
unerforſchlichem Ratſchluß nach kurzem ſchweren 
Leiden unſer einziggeliebtes Söhnchen 


5 Käthe Kruse - Puppen, Puppenwagen, 


im zarten Alter von 4 Jahren 3 Monaten. N Zahle 
Dies zeigen in großem Schmerze an ’ sgt. reis Buche., I Selbstfahrer für Knaben, Lehrmittel, 
Die tiefgebeugten Eltern Aa 


andern Felle. f Gesellschaftsspiele, Eisenbahnen, 


Gerbe 
A laller Art fremde Felle. — Kinos, Baukästen. 


Richard Schwanke | ; 
und Frau Elfe geb. Düſterhöft 5 N 
Großeltern und alle Anverwandten i 825 ee - [ie 
5 [Bodgoszez. Wilezak, Bahnhoisir. 97, 
Biskupien, den 10. Dezember 1924. N Malborsta 13.153359 ENSE:, rom erg, Telefon 193 und 408. 
Komme fofort. 


Die Beerd det Sonntag, d 2 ; 
14. e Repariere Jalonſien u. = ZEEIBREIBRFISZEERZREINZRERNZBNZREINDBER 
— — — —ä— — 1 [1 [11 [1 u :/..ä — — > 


aus ſtatt. 13565 Bolitermöbel zu billig. 
. | Erf. Schüfer Goldgrube. 


Preiſen. Beſtellungen 
unter U. 13560 an die Für 4.— 4 f 
1 ff. vernick, Rasierapparat „Piccolo“, le 

m. Gehilf. ſucht Dauer ⸗ Meine alleinige 20⸗To.⸗ Dampfmühle 

1 tenen, fefa b. 1.425. Pute nebft Getreidegeſchäft mitt. in, den getreide⸗ 


JGeſchäftsſt. dieſ. Zeitg. 
Gerberei und Weiß⸗ | Dauer 8 
piegel „Öplex’' eugn. vor Pr > reichſten Eegenden in Weſtpreußen (deutſchem 
auen Einenndung Auch em riet em + ribten © D. 23717 | Gebiet) beahfihtine ich beſonderer Umſtände 


gerberei, 
Versandhaus W. Berger & Co., Danzig, an an die Eſchſt. d. Di. Rd. RN halber zu verkaufen. Mühle ganz neuzeitlich 
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n 


Bydgoszez, Jasna 
(Friedenſtr.) 17. 


Heute Nacht 3 Uhr erlöſte Gott der Herr durch Wir we jede Art Postfach 95. A eingerichtet. Wohnhaus (Villa) mit 14 Zim⸗ 
einen ſanften Tod unſere liebe gute Mutter, Schwieger⸗ 0 eee ER: mern, Zentralheizung, Waſſerleitung, großer 
mutter, Großmutter und Re die verwilwete i Felle u. Leder 3 5 U El Obftgarten, mit überkomplettem Inventar 

verb. ſchlecht gegerbte . ne — 5 8 8 von 250 un 15 1 e 
8 [Felle, kaufen Fuchs», 4 eln; Ma nzahlung. ngebote ſin 
Karoline Geſchke | a ee EL 1 Kelche id abe A. 22097 an Die Gch telt d. Jig. au richten. | 
Zaſen⸗,Kaninchenfelle. tätig geweien, firm im a a 
geb. Gehrke, Kalb», Schaf⸗ Ziegen ⸗ Suche per t einen d ilanz⸗ { e 7 
im Alter von 84 Jahren. u. Rinds⸗Leder u. zahl. ale Räexen ne St 1 


e e er rar ee Bunpaiterem ; neee Lale 
Handarbeiten ameritaniſches Syſtem, poln. und deutſch. — 5 5 Eu | Fleischerei: Biehhandlung 


Hurtownia Kapeluszy Korref 

1 1 pondentin, d egierungsbezirk 
. Leo Namnitzer. Dworcowa 92. 240i ||nerf.i. Stenogophie u. Sage deere en lezig Beide. 
N billig anne Game mans Saunas em 2 Schreibm,, mit Kennt⸗ jür 45000 Mt. bei 30000 Ml. eh) 
Kelm. Szwederowo, Suche einen * niſſen in der Buchf. u. nur im Ganzen durch uns zu verkaufen. 


3 tl. ſonſt kom⸗ 
Dabrowskiego (Rieſe⸗ Henmten, | ; 1 5 ent 2 Landwirtſchaft; 5 Mg. davon 


Diowagöra, den 11. Dezember 1924. 
Warszawa, Stralſund, Zittau i. / S. 13576 


Die Beerdigung findet am Sonntag, den 14, Dez., 
nachm. 2 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Itrabe) 2. b. r. _ 1029 8 ſucht Stellung. boden), / Wieſen, 2 Pferde, 3 Kühe, 
Gefl. Off. u. K. 13826 > 19 0 Geflügel, 2 Wagen, ſämtl. 


ieee genie nimirt e van. e e Gabel ee kactt 
K er mich zeitweiſe ver⸗ e e a en], — . 
Statt beſonderer Anzeige. die euerung treten kann für meine Landwirt möchte gerne die Pflege Tachgane mt nein Scheine Se 5 
Heute nachm. 6 Uhr verſchied 1300 rg. 1 e Ener alten, fränklichen gleiitperei lung, Remiſe. Gute Exiſtenz. 
ſanft nach langem ſchweren Leiden BE zwingt Sie, für Ihre wirtſchaft tt erheirat. Beamter, 23 Jahre alt,. Dame ſogl. übern. Off. Olkis, Grundſtücksmakler 
{meine einzige "Aber alles delete 7% FF 
Schwoeſter 220190 fi |) 0 ⸗ infäl p Geſchäftsſtelle diefer it und gleichzeitig diela e.Beamtentocter, 2 ee 5 | 
18 Zeitung erbeten. Bücher übernehmen d. 4 Mon, bei mir d. K ET" — 
k. 3 AN UHR" en Wegen Verheiratung kann, ſucht per ort Haushalt zu m. vollſt. 
5 23985 


In tiefer Trauer 
Emilie Rimane. 
Bromberg, d. 10. Dezember 1924. 


Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
abend um 2 Uhr von der Leichen⸗ 
halle des alten evangl. Friedhofs, 
ern aus ae 


Al Stellung. Gefl. Offert. Hop erlernt, z. weit. 

nur wenig zu zahlen: e Jubel Ge Haftet de Saal 212. one Die 115 Stelle, Aren. 
tg. Landhaus amiliens 

Taſchentücher: 3 Sac u. Ta Saen. 


dDamentücher, „Neuheiten“ 
Schleſiens und Poſens, Lanz Lokomobile, 
wieder gehild., ev., 
Kinderſchürzen, „Satin, 398 „ 


Damentücher „Madeira . . m 1 — 8 riß unt. mit guten geugniſſen Gel. Offerten unter 
ſucht zum 1. 1. 25 ent⸗ Junges Mädchen 10 Atm. 10.20 leiſtend, 5 Jahr alt, aber | 
Damenſchürzen, „Satin 


„ „bunt beitidt* . Stück 0.45 1. 9 f lei Ich k. fie ied, 3 
88 Sliderelt 5 0.45 cam el. N) p [ Fr. v. Wolff, Byd Be zu kaufen geſucht. 
Herr cher, „ i “ d . 3. 13561 an die Ges 
sa gas; ſchäftsſtelle dief. Zeltg. und langläht, Drazis ſchäftsſtelle dieſer Zei⸗ 
Schürzen: eee 
lan ſprechende Stellung. eil 
. sacıo Ledig, poln. Sprache Förſtertochter, wünſcht 0 a e EN 


2 8 8 Gehaltsanſprüche u. Gen e Koßmianal. Miyn Sypniewo, Sbpniewo, Fon. \ 
AU VEPERILIUD, USPEERLEUU, WATT 
auf größe Güt 
5 Zum 1. Januar 25 kann ns und Polens e 
Anabenſchürzen, „Leinen“. . Stück 
leve in Wort und Schrift. auf Gut od. größerem 


r : Samen ren „weiß Leinen“ 
eee e ee eee , d d ef hie genen n . 
Richter tshil Aufwertungs- . mit Bortenntnifl,, aus 5 5 3 = ſchaft zu erlernen v. dlohenka b. Przepalkowo pow. Sepölnd. 
erteilt Rechts hilfe, errechnung, @| - Warme Schuhe: Kamille, er „ ue ie a De 2a 
Hvpotheken-, Schulden-, Erbschaf's-, B| Filsihnallenitiefel, Größe 20—30 gdm er Ein Piano geg. Bar⸗ . 
Steuer- u. Paßschwierigkeiten erledigt dee L Hersh. in Wern bei e e beendet hat an die Geſchſt. d. Ztg. zahlung zu en ge⸗ Zu verlaufen: 


8—4 Dworeowa 58, „Labura“ u.5—8 Prome- KLinder⸗Kamelhaarſchuhe, Lederſohle e und den ich empfehlen Energ., vielfeit. gebild. ſucht. Off u. T. 19558 Eine elettriſche Licht⸗ 
3 — 500 Suche 3.1.4. 25 f kann, ſuche zum 1. Jan.; . Sams 905 Ferkſt. an die Gſt. "hiefer Ztg.] Anlage, 110 Bolt, Du⸗ 


Damen⸗Kamelhaarſchuhe, Lederſohle 
Viehbeſtand (50 gäbe, Stellung als zıon het Beſchäft. fd. Irm. Megen Räumung gebe Laer erg Ane een R 


Herren⸗Schnallenſtiefel, Rederiohle . 
Damenitiefel, Pelzbeſaz .. . 16.5070 Jungvieh u. Kälber) 2 Beamter u sap: ab unter Preis 13759 (60 Zellen. Nähere 


5 Biehmeiiter mit eigen. . N 
Lederſchuhe: Leuten, Stellmaher m. Ehlert, Ritterg. Were ©: 13459 a. d. Ott. D.. Epeiſe⸗, Gch I 2.2 an d a 


N Handarbeit 8.50 eigen. Handwerkszeug, de x 23884 an d 
Photograp, Kunst. Ant Zamen⸗Chepreauſchuhe, Franz. Abſ. 9.503 _ Pferdelnechte. je — Sulecie. 21 EN ne re u. errenzi m, 
F. Basche B 0 0SZCZ - -Okole Damenftiefel, genäht, Yuslandsware 10.50 3 Scharwerter, es kom. 8 15 97 Sag in einen (Eiche. Sofa, Entegel, Nleildreſcher 
j y 4 . Damen G ebe alle Größen 50 nur tüchtige, zuverläl). Reamungslührer beiler, ö beutich. Pianino, neu, ſchwarz. 
men⸗Chevreguftiefel. Auslandsw. 15.50 ein in Frage. Off. ſucht zum 1. 1. 25 oder Falk. 9 ganz gleich.“ Dom Handlowy, ſe A ut erhalt., verk. 
Spezialiät: 12751 Derren⸗Beseafſfttefel. genäht.. . 18.50 erbittet der Juta verd. pazeß 80 2a aber end) Sniadeckich 39, ol. „ Drzewianowo 


nada 3, deutsch und polnisch. Briefliche 
Anfragen werd. mit 2 3.— ne 22819 


’ 


anderweitig 


1 Talaska, Maietnose M 33 
„ #inderakfnahmen und Porträts Strickwaren: Walo nom, Tuchola. Stellung, um Ti gu Ri A burn Fußbaum⸗Püfett z. 3 
; e bi 113 Seidene Schals, neue Muſter 2.50 poczta Sine. 1221 erbet 120 r . 23586 Näh. d. Fr. Haffelmann 15 
95 — eee Nodel⸗ Schals, reine Wolle. 4 4. d. Gesche test d. = Sienkiewicza 64. 12855 ne ee e kl Uns 0 ie 
ee hun: > sau] MODELINIEL e m Grande es 


EFT Strickjacken „Schlager“ 
W Kinderkleider 725 ein 6 Habermann, m Amen. er Ben BEER, Schlafzimmer Tau jenen "often. 
Bluſen: „ene 911. e dd. e Gef. Offert Gut gehendes in Eiche und Damen⸗ Gärtnerei 


1 Beitungs» Abonnements gabel wier ©, 19880 
von polniſchen, Danziger, deutſchen Turglue aba 8 —— — 6 II ſth Q u 8 Ausrmop, Ausführung, PS ul. So bn 


2 Januar⸗ U 


Intellig. ig. Mann neu Vertauſe 1 23882 an d. d |®lumen und e 


und anderen ausländiſch. Zeitungen im vert. preisw. 
tätigen Sie, um exakt bedient zu werden Mei s Stigereiblufen, „Bol. Hausverwaltungen [mit Kolonfalwaxren⸗ auch auf aa are E danska 13. Tel. 48. 


l 6.95 
bis ſpäteſt. 15. d. ts. Zusendung per Pot. SeidensTrifotbluien . 1855 6.95 übern noch mehrere [Geſchäft 
„„ 20. d. Mis. Abholg. v. n Weihe Voilebluſen, „Fiiet“ . 10.50 . Citern, in bisher. gewitlenh. großen Kirchdorf von eg W 
im Hauptbüro eo ftellt ſofort ein 23997 Weile Dacztowstt, ſofort zu verkaufen evtl. ohnungen 
Kleider: ve gene, Kunſtmöbel. [. Adminſſtrator, zu verpachten. dass Getragene 


C. B. „Expreß“ A gerstenen 


3 5 J. Zalaromsti, . Zim. 
Seren eren ee ee e ee Herren. Anzüge az een 


1 1 26. P 

zul. Jagiellonska 46/47. :: Gdanska 2. Poilekleider 1 farbig“ . TTT —— jor. bei 7 J. zu verkaufen 220 zu mieten geſ. Pr. n. 

engen as im Cegte gu u —— — Selene Suche vom 1. 1. 25 Ich ſuche Stellung als m. Möbel u. Gart., Me Dworcowa Nr. 79. Dereinb, Offert. unter 
üb 


19.50 
ins H i Ge D kleider „reine Wolle“ 28.50 ein evangeliſches 15 tt 12500 21 f. verk. Näh. b. 3. 13567 a. d. Gt. d. 
ns Haus gegen geringe amenkleider „reine Wolle“ et Fräulein ori er Fan, For 4 Laſtau tos an 5 3 Be 5 I 


see. 
.. „ „41 


eee eee — Damenkleider „Gabardine“ . 


13701 5. 
Mäntel: mit größerer Anzahl d h u. Küche würde g. Sau 
. N * neu oder wenias gebr., teinig. übern, Off. unt. 
Das beste dermantel „Winteritoff" . . ; 1.50 Don = ren für 1028 57 0 1 urbanen De u kaufen Ki 19 J. 19522 a. d. Oft. d. tg. 


Einfardlger Mantel „Bieſengarnitur“ 22.50 ill. Ge Khäftehaus . 13568 a 
Wintermantel „halb 8 et. 28.50 Sem "Familien: Jeuan vorhant, 766 mit daher genden 
Wintermantel „rein eitidt“.. - u ewährt. Dudek, Guftowy, Wohnhaus, Stallun⸗ Rollwagen 
Boſtonmantel „mod. Faſſon“ Richter | 
gieufämendel ſchwere Ware 


1 > gen und Garten. Im A & } 
ee eee Geſchäftshaus, an einer f. 15-20 Ztr. kauft 13552 
kaufen Sie auch in diesem Jahre bei uns, Alzen autmantel „Seſdenſutter“ 
da die allerfeinsten Kräuter in unserem Af Allie autmantel „Pelzbeſatz“ 


7282 3 2401 SS man a 
M|p. Gniew (Bommerell.) ging. Gürtnergeh. Hauptſtraße gelegen, „Alka“, Sienkiewicza 28 1 S 0 | 
RAUS Ab SAUER „Alta“, Sientiewicga 28 
Laboratorium dazu gepulvert und gesiebt mantel „Seidenfutter“ . . . 168.00 Beſſeres junges” |iucht Stellung von ſof. 


er 1 ei Schauläſt an. (hpterite.) I. 
2 von ſofort oder 1.1.25. Off, unt. me ne ned autaſten 0 4 

S h a" -D i Gelegenheitskäufe: Müdchen e Im: N gebr,, dug au Taufen. er gm. eg 
cnwäanen - Drogerie, | scmweniloritrümpfe, Busen 


725 Off drei Jindern gel. Fr. poln. Beamter. Beſiter tauscht einzeln _ Off. 1.5457 Annong. e Chodkiewieia Ade 


beten unt. eee 
Bromberg. Danzigefstrame 5 be e mpfe 3 2 13502. 8. G. d. . fl ae in grö. deuſſch. ſch alte Hans Be? aft. — 1 gebrauchter Möbl. ruh. i 
— ? uslandsware Lederſohle⸗ te Zum 1. I. 25 oder ernehmen entſpr. wirtſchaft. Näh. Aus. m. Schreibt. a. . 
| EEC %%% en | BORN 
Wollene Knabenanzüge 17.05 erten um „St. Stodolny, möbl. Zim. a. jolid, . 
Geldmarkt 5 dienftmäd an die Eſchſt. d. 3. erb. Eee. wie neu, 30004600, mit Frl. zu derm 13:08 | 


ſche g Firma (Inh. Witwe) 7 zur 
Geſchäftserweiterung 


Deu 


für kleinen a N. Grunwaldzka 103. 1 1. E. 
thet Dada 109; autom. Speiſevorrſow.] Boznansla 23, II, 2. f 
. Mertedeg Moſtowa 2. Carl. Mali. . — Madita — 2 Ku l gebr., 16 m langer Möbliertes Zimmer 
7 F 


1) n 4 mit voller Beni, von 
zu 3 Suchland. Schornft ein ſof. 90. 1 1. zu pern 


"x ee Nr Ae „Waſſ.- Zydg.« Torunsta_ 52. 2 webe eben a — gan 1055 a i 
Wilenska 2. 9 Kr. 13551 | Müll Scha, ſcharf.Wolfshund. 1018| Sniadeckich 5a, unt. k 
bis 6000 al . Neu - u. Amarbeitg. von gutes Tafelodſt Ein ehrliches, ſauberes Offerten erbeten an er alt, bo . bie Berg Möbliertes done 4 
Dal. eine Browning⸗ Tarta un Pgrowy, und Schlafzimmer 
Größte eee ewährleiſtet, en ne Damenhüten abzugeb. 4 Pfd. 25 gr. Denſtmüdchen Ziemte, Piſtole zu verk. ] Nowawies Wielka, ſeparat. Ging evtl. m. 


Uebereinkunft. exten ner 115 n moderne u. 4 60% Ebell, Se wird verlangt 151 O erh J wo, powiat Reſtaur., Paſenerſtr. powlat Bndgoszcz, ‚| Beni.od, Küchenbenutz 
die Geſchäftsſtelle der Dei 8, I. r.] poczta Lobzenica. Dwortowa 20, 1 Tr. Moiglno. 13564] Ecke Sw. Troicy. Telefon 14. u erfr. balkan, 


